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Regionales aus den Bezirken

TAUFKIRCHEN/Tr. | Der Kulturaus-
schuss der Marktgemeinde Taufkir-
chen an der Trattnach lädt gemein-
sam mit Helmut Pichler am Samstag, 
22. März 2025 um 19:30 Uhr zum Dia-
vortrag in den Kultursaal der Markt-
gemeinde Taufkirchen/Tr. ein.
In seinem neuesten Abenteuerbe-
richt präsentiert der Gosauer Welten-
bummler Helmut Pichler seine Erleb-
nisse in Saudi-Arabien, Jordanien, 
China und Japan.
SAUDI-ARABIEN: die pulsierenden 
Städte Riad und Jeddah, Medina - die 
Heilige Stadt der Muslime, faszinie-
rende Landschaften und Berichte 
über Großprojekte für die 
Zukunft.
JORDANIEN: „Petra“ - die 
in Fels gehauene Stadt 
gilt als Weltwunder. Wadi-
Rum - schroffe Felsforma-
tionen, eine der schöns-
ten Wüstenlandschaften 
weltweit. Das Tote Meer 
mit dem tiefsten Punkt 
der Erde.

CHINA: Hongkong - die Millionen-
stadt im Süden des Landes. Hallstatt 
- eine Kopie der Weltkulturgemein-
de im Salzkammergut. Harbin - das 
größte Eis-Festival der Welt im Nor-
den von China mit Temperaturen 
von -20 C° bis -30 C°.
JAPAN: Tokyo, Mt. Fuji, die Winter-
Olympiastadt Nagano, Kyoto, Hiro-
schima und als persönlicher Höhe-
punkt der Reise, die Schneeaffen 
(Japanmakakken) beim Baden in 
den heißen Quellen im Norden des 
Landes. 

Freuen Sie sich auf eindrucksvolle Auf-
nahmen und viele Erlebnisse.

Diavortrag am 22. März 2025 in Taufkirchen/Tr.

Orient & Ferner Osten

EFERDING | Erleben Sie am Sams-

tag, 22. März 2025, um 20:00 Uhr, 

das Livekonzert „Downbound Train“ 

im KulturBahnhof Eferding.

Soulful, rockin  ́Americana Music with a 
touch of Blues - the Downbound Train 
brakes for nobody! Die Verbindung 
der vier Musiker, aus unterschiedlichen 
musikalischen Stilrichtungen, führt zu 
einem musikalischen Streifzug quer 
durch die American Roots Music - von 
Blues, Folk, Alternativ Country, Rock 
bis hin zu funky Grooves - und wieder 

zurück. Das abwechslungsreiche Pro-
gramm von Downbound Train besticht 
durch eigenwillige Interpretationen, 
Intensität und Spielfreude - aber auch 
der Humor darf nicht zu kurz kommen.

Livekonzert „Downbound Train“ am 22. März 2025

(Foto: Robert Hofer)

GRIESKIRCHEN | Am 22.03.2025 
findet in Grieskirchen wieder der 
Spielzeugflohmarkt des ÖAAB Gries-
kirchen und der Frauen in der ÖVP 
Grieskirchen im Saal der Raiffeisen-
bank statt. 
Von 8:00 bis 12:00 Uhr haben Besu-
cher die Möglichkeit, Spielzeug oder 
andere Sammlerstücke von privaten 
Verkäufern zu günstigen Preisen zu 
erwerben. Eine ideale Gelegenheit 
für Familien, gemeinsam auf Schatz-
suche zu gehen. 

Der ÖAAB sowie die Frauen in der 
ÖVP Grieskirchen freuen sich auf Ihren 
Besuch und sorgt dabei auch für Ihr 
leibliches Wohl!

Spielzeugflohmarkt des ÖAAB und der ÖVP Frauen
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NATTERNBACH | Das Duo „HERZ-
BLUAT“, bedankt sich ganz herzlich 
bei allen Veranstaltern, bei denen 
sie ihr Fest musikalisch umrahmen 
durften.
Nach einer tolle Faschingssaison 
freuen sich Erika & Hubert schon 
auf den Start in die neue Saison.
Ihr ganzes Herzblut gehört der 
Musik, deshalb sind 
sie auch ein Stim-
mungsgarant für 
Veranstaltungen al-
ler Art. Egal ob Früh-
schoppen, Hochzei-
ten, Bälle oder auch 
kleinere Feste wie 
Geburtstage etc. 
Ein breitgefächer-
tes Repertoire in 
alle Musikrichtun-
gen machen etwas 
Besonderes aus 
ihren Auftritten.
Sind Sie neugierig 
geworden, dann 
melden Sie sich 

einfach beim Duo „HERZBLUAT“, 
welches sich schon jetzt darauf 
freut, für Ihre nächste Veranstal-
tung musikalisch für Stimmung 
sorgen zu dürfen.

0664 4303246, 0664 8973381

www.herzbluat.info

acco.antlinger@gmx.at

Stimmungsgarant für alle Veranstaltungen

Duo „Herzbluat“ aus Natternbach 

d 
-
r 
-

ESCHENAU | Vizebürgermeister a.D. 
Günther Haslehner wurde von Bun-
despräsident Alexander van der Bel-
len das Silberne Verdienstzeichen 
der Republik Österreich verliehen. 
Die Auszeichnung wurde ihm von 
Landeshauptmann Thomas Stelzer 
übereicht und steht für sein außer-
gewöhnliches Engagement und 
seinen jahrzehntelangen Einsatz 
für seine Heimatgemeinde Esche-

nau im Hausruckkreis, welchen er 
mit großer Leidenschaft und Hin-
gabe geleistet hat. Seine politische 
Laufbahn begann bereits 1991, als 
Mitglied des Gemeinderates – ein 
Amt, das er bis 1997 innehatte. Im 
Jahr 2003 hat er dann das verant-
wortungsvolle Amt des Vizebürger-
meisters übernommen, welches er 
bis 2021, also ganze 18 Jahre, mit 
großem Elan ausgeübt hat.

Silbernes Verdienstzeichen der Republik für

Vbgm. a.D. Günther Haslehner

v.l.:  Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer und Vizebürgermeister a.D. Günther 
Haslehner (Foto: Land OÖ)
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Bezirk EferdingVeranstaltungen in der Region unser Tipp

Das Regional-Maga-

zin verlost 5 x 2 Karten 

für die „Sommernachts-

träume des Schlagers“. Klicken Sie 

einfach auf www.regional-maga-

zin.at den Gewinnbutton und fül-

len Sie die Teilnahmefelder aus.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

SICHERN SIE SICH BEREITS JETZT IHRE PLATZKARTEN!
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100  oder E-Mail elmar.rieger@peuerbach.com

PEUERBACH | Die Sternenstadt 
Peuerbach mit ihrem wunderschö-
nen Veranstaltungszentrum, dem 
Melodium, wird auch heuer wie-
der mit zwei tollen Schlagerver-
anstaltungen des Österreichischen 
Schlagerklubs beglückt. Der Ös-
terreichische Schlagerklub veran-
staltet erneut am Samstag,14. Juni 
2025 ein Superhighlight, für alle die 
Schlager lieben. Schlagerfans kön-
nen sich aber auch gleich doppelt 
freuen, denn die schon traditionel-
len „Adventträume des Schlagers“ 
werden dann am 29. November 
2025 über die Bühnenbretter des 
Melodium Peuerbach gehen.

„Sommernachtsträume des 

Schlagers“ am 14. Juni 2025 

Schlagerfreunde aufgepasst! Es 
dauert nicht mehr allzu lange und 
Sie können die „Sommernachts-
träume des Schlagers“ am Samstag, 
14. Juni 2025 live erleben. Vier-
zehn radio- und fernsehbekannte 
Künstlerinnen und Künstler aus der 
Schlager und Showbranche sorgen 
bei diesem Sommerevent auf einer 
zauberhaft dekorierten Bühne für 
bombastische Stimmung. Einlass ist 
bereits um 17:00 Uhr. Pünktlich um 
19:00 Uhr startet das „SCHLAGER-

SPEKTAKEL“ mit den TV bekannten 
Künstlern, um vor Mitternacht die 
„SOMMERNACHTSTRÄUME DES 
SCHLAGERS 2025“ mit einem mu-
sikalischen Finale zu beenden. Hier 
ein Auszug der teilnehmenden 
Künstler, welche bei den „Sommer-
nachtsträumen des Schlagers 2025“ 
im Melodium Peuerbach ihre Hits 
zum Besten geben: Reiner Seidl, 
Liane, Vanessa Maria, Rainer Kirs-
ten, Graziano, Tobi Strasser, Angela 
Nebauer, Liane & Rainer Kirsten und 
Tommy Steib, Simona, Agatha Sin-
ger,  Arlene Hell, Joannis Raymond, 
Salvatore e Rosario.

Eintrittskarten/Sitzplatzkarten

Ab sofort erhalten Sie für die „Som-

mernachtsträume des Schlagers“ 

Ihre Eintrittskarte unter der KAR-

TENHOTLINE Tel. 0676 / 34 91 100 

oder auch per E-Mail: elmar.rieger@

peuerbach.com

Der Kartenverkauf hat bereits be-
gonnen. Sichern Sie sich Ihre Sitz-
platzkarte – je früher desto besser. 
Natürlich erhalten Sie auch jetzt 
schon Eintrittskarten für das am 29. 
November 2025 im Melodium Peu-
erbach stattfindende Event „Adv-
entträume des Schlagers“. Da feiern 

man elf Jahre „Adventträume des 
Schlagers“ in Peuerbach mit vielen 
Künstlern und Überraschungen. 
Das muss man sehen! Bereits am 
Freitag, dem 28. November 2025 
wird es ein zusätzliches Highlight 
im überdachten Schlosshof Peuer-
bach geben – „DER ADVENTZAUBER 
2025“ bei gratis Eintritt!

Bei allen drei Veranstaltungen 

lautet das Motto „HELFEN KANN 

JEDER - ZEIG HERZ FÜR KINDER“

Wenn sich die Stars und Sternchen 
bei den Events die Bühne teilen 
und ihre Hits zum Besten geben, 
tun sie dies alle mit einem großen 
Herzen. Sie verzichten zum Teil auf 
ihre normal üblichen Gagen, denn 
für sie steht die „gute Sache“ im 
Vordergrund. Das gute Beispiel der 
Stars soll auch 2025 wieder Schule 
machen und das Publikum bzw. die 
Leser des REGIONAL-MAGAZIN zum 
Spenden animieren.

Bei der „11 Jahresfeier“ im Novem-
ber wird ein neuer CD-Sampler 
aufgelegt. Mit dem Kauf der exklu-
siven 2025er CD „Das Beste aus den 
Träumen des Schlagers - Volume 3“, 
unterstützen Sie auch diesmal die 
Hilfsaktion „HELFEN KANN JEDER - 

ZEIG HERZ FÜR KINDER“. Mit dieser 
Aktion erfüllt der Österreichische 
Schlagerklub immer wieder Wün-
sche bedürftiger Kinder.
Das REGIONAL-MAGAZIN und 
der Österreichische Schlagerklub 
(www.schlagerklub.at) danken als 
Veranstalter schon jetzt allen Spen-
dern und Kartenkäufern und freuen 
sich auf eine gelungene Veranstal-
tung mit zahlreichen begeisterten 
Besuchern und Künstlern, die gerne 
ein nächstes Mal wieder kommen.

Das ganzjährige Spendenkonto 

für die Aktion: 

„HELFEN KANN JEDER – ZEIG 

HERZ FÜR KIDS“

IBAN: AT51 2033 0000 0400 6094

BIC: SPPBAT21034

ÖFFNEN SIE IHR HERZ!

Mehr Informationen finden Sie 

unter www.schlagerklub.at

Drei Schlagerkonzerte zu Gunsten der Aktion „HELFEN KANN JEDER – ZEIG HERZ FÜR KINDER“ 

„Träume des Schlagers“ in der Sternenstadt Peuerbach begeistern auch 2025 
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PEUERBACH | Die AB HOF-Messe 
in Wieselburg ist nicht nur eine 
bedeutende Veranstaltung für 
Konsumenten, sondern auch ein 
Gradmesser für die Qualität bäu-
erlicher Direktvermarktung. Jedes 
Jahr werden dort die besten Pro-
dukte aus verschiedenen Katego-
rien von einer Fachjury verkostet 
und prämiert. Nur die herausra-
gendsten Produkte die sowohl in 
Geschmack als auch in Qualität 
überzeugen erhalten eine Aus-
zeichnung.

Dabei konnte das Team von „ein-
fach – Bio & Regionalmarkt“  unter 
der Leitung von Hannes Zauner 
erneut punkten und mehrere 
Auszeichnungen für Ihre selbst-
produzierten Lebensmittel ent-
gegennehmen.

„Wir haben Grund zum Feiern  
und durften mit großer Freude 
und Stolz mit insgesamt 11 Me-
daillen (4x GOLD  ,  5x SILBER ,  2x 
BRONZE) nachhause fahren“, so 
Hannes Zauner.    

Die verschiedenen Ursalzspe-
cksorten, Aufstriche, Pasteten 
und Schmalzsorten werden in 
Eigenproduktion im Team mit 
größter Sorgfalt ganz natürlich 
zubereitet / produziert. Für Schin-
ken und Rohwürste wird zum Teil 
mit einem Metzer aus der Region 
bei der Produktion zusammenge-
arbeitet.

Die Erzeugnisse aus dem Aumayr-
hof, mit Schweinefleisch aus-
schließlich aus eigener Haltung,  
wurden von den Prüfern gelobt 
und für die hervorragende Quali-
tät ausgezeichnet.

Damit setzt Hannes Zauner ein-
mal mehr ein Zeichen für die 
hohe Wertigkeit und den Genuss 
von regional und nachhaltig ge-
fertigten Produkten .

„Die Auszeichnungen sind das 
Resultat von Leidenschaft, Team-
geist und dem täglichen Einsatz 
unseres großartigen Teams. Ein 
herzliches Dankeschön geht so-
mit an alle, die zu diesem Erfolg 
beigetragen haben. Dies gilt so-
wohl unseren engagierten Mitar-
beitern im Geschäft als auch den 

caritativen Helfern am Bauern-
hof“, so der Firmenchef von „ein-
fach“, Hannes Zauner, der sicht-
lich stolz auf sein Team und den 
erreichten Erfolg ist. 

Weitere Prämierungen gab es 
auch für das ausgezeichnete Brot 
der Biohofbäckerei Mauracher, 
die Hofmännische Forstverwal-
tung   Natternbach mit ihren Spe-
zialitäten und dem  „TEUCHTLER 
- Gin“ mit seinem GIN. Auch diese 
Produkte sind im „einfach – Bio & 
Regionalmarkt“ erhältlich.

Neben den pämierten Produkten 
bietet „einfach – Bio & Regional-
markt “ in Peuerbach zudem über 
70  verschiedene Gerichte im Glas 
an. Von Suppen  und vegetrari-
schen sowie veganen Speisen bis 
hin zu Fleischgerichten wie Gu-
lasch, Sugo Bolognese, Curry und 
vielen weiteren hausgemachten 
Köstlichkeiten. Alles ist zu 100 
Prozent hausgemacht und natür-
lich mit Liebe zubereitet. Hier gilt 
auch ein besonderer DANK Maria, 
der „Küchenfee“ vom „einfach“, 
die maßgeblich zur Erweiterung 
der Gläserproduktion  beigetra-
gen hat und dafür sorgt,  noch 
mehr Vielfalt und Qualität in das 
Angebot vom „einfach“ zu brin-
gen.

Medaillenregen für Bio & Regionalmarkt „einfach“

Ab Donnerstag:  frisch geräucher-
te Fische, ofenfrischen Schweine-
braten, verschiedene vegetari-
sche Aufstriche und Salate in der 
Frischetheke von „Jausenkönigin“ 
Birgit – DANKE auch dafür!

Außerdem immer frisch im

„einfach“ in Peuerbach

A
nz

ei
ge
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                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

Unter dem Motto „Unsere Bezir-
ke. Unsere Ideen. Unsere Zukunft.“ 
fand kürzlich in der WKO Grieskir-
chen der gemeinsame Wirtschafts-
empfang der WKO-Bezirksstellen 
Eferding und Grieskirchen statt. 
Die Veranstaltung bot den 150 an-
wesenden Unternehmerinnen und 
Unternehmern eine Plattform für 
Austausch, Zukunftsvisionen und 
Netzwerken und setzte ein Zeichen 
für die Bedeutung einer starken re-
gionalen Wirtschaft.
 
Die Wirtschaft in den Bezirken Efer-
ding und Grieskirchen hat auch in 
schwierigen Zeiten viel Potenzial, 
aber es gilt jetzt die Weichen richtig 
zu stellen, was vor allem die The-
men Entlastung und Bürokratieab-
bau betrifft. Beim Wirtschaftsemp-
fang der beiden Bezirke zeigte sich 
die regionale Wirtschaft von der 
optimistischen Seite.
 

Doris Hummer: Entlastung für 

die Unternehmen 

„Der Tatendrang und die Zuversicht 
sind in Grieskirchen und Eferding 
trotz der herausfordernden kon-
junkturellen Situation ungebro-
chen. Genau diese Leidenschaft 
brauchen wir, damit es mit der Wirt-
schaft wieder bergauf geht“, sagte 
WKOÖ-Präsidentin Doris Hummer. 
„Jeder Bezirk in Oberösterreich hat 
seine eigene Charakteristik sowie 
auch spezielle Vorteile und Heraus-
forderungen. Was aber alle eint, ist 
die Forderung nach weniger Büro-
kratie und eine Entlastung des Fak-
tors Arbeit. Österreich muss inter-
national wieder wettbewerbsfähig 
werden, denn das ist für alle Betrie-
be – jeder Größe und in jedem Be-
zirk – notwendig. Dafür setzen wir 
uns als Wirtschaftskammer ein und 
sind zuversichtlich, im bevorstehen-
den Jahr viel zu erreichen.“
 
„Es ist unbestritten, dass wirtschaft-
lich herausfordernde Jahre hinter 
uns liegen und auch künftig viele 
auf uns warten. Klar ist dabei aber 
auch, dass unsere Region enorme 
Chancen hat“, zeigten die Bezirks-
stellenobmänner Günther Baschin-
ger und Tobias Luger auf. Im Bezirk 
Eferding gibt es 2500 Unterneh-
men, 610 Arbeitgeberbetriebe be-

schäftigen 7.800 Mitarbeiter und 
bilden 385 Lehrlinge aus. Im Bezirk 
Grieskirchen gibt es 1.440 Arbeit-
geberbetriebe mit 16.900 Mitarbei-
tern und 912 Lehrlingen. Insgesamt 
hat die Wirtschaftskammer in Gries-
kirchen 4.800 Mitglieder. Beide Be-
zirke haben eine niedrige Arbeits-
losigkeit. Der Jahresdurchschnitt 
2024 lag in Eferding bei 3,1 Prozent 
und in Grieskirchen bei 3,5 Prozent. 
Beide Bezirke sind damit im öster-
reichweiten Spitzenfeld.
 
Günther Baschinger ging auf die 
zahlreichen Initiativen der WKO-Be-
zirksstelle in Sachen Berufsinforma-
tion und der Vernetzung „Schule 
trifft Wirtschaft“ ein sowie auf das 
Projekt „Bezirk Grieskirchen, der Be-
zirk, in dem das Handwerk Weltruf 
hat!“ „Gerade die jungen Menschen 
in der Region sind es, die ausge-
zeichnete Chancen auf eine beruf-
liche Ausbildung haben, was uns 
zuversichtlich für die kommenden 
Jahre stimmt. Die Nachfrage nach 
gut ausgebildeten Fachkräften ist 
und bleibt hoch und wir als regio-
nale WKO-Bezirksstellen können 
durch gezielte Angebote hier eini-
ges bewirken.“

Im Bezirk Eferding sind es u. a. die 
Gründerzahlen, die zuversicht-

lich stimmen. So gab es 2024 141 
Gründungen und acht Betriebs-
übernahmen, eine Steigerung von 
25 Prozent im Vergleich zu 2023. 
„Dieser Erfolg ist sicherlich auch 
den herausragenden und professio-
nellen Angeboten unseres Hauses 
zu verdanken, wie z. B. persönliche 
Gründerberatungen und Gründer-
workshops“, so Tobias Luger. „Dies 
zeigt uns einmal mehr, wie wichtig 
es ist, Menschen zu ermutigen, den 
Schritt in die Selbstständigkeit zu 
wagen – und dass wir in unserer 
Region die positive Einstellung zum 
Unternehmertum fördern.“ Auch 

die Initiative „GUUTE Verein Region 
Eferdinger Land“ entwickelt sich 
gut.
 
Auch regionale Unternehmerin-
nen und Unternehmer kamen zu 
Wort. Renate Ozlberger (Fleisch-
hauerei Ozlberger), Susanne Moos-
mayr-Schlager (Moosmayr GmbH), 
Thomas Muggenhumer (Muggen-
humer Energiesysteme) und Da-
niel Erlinger (Hali) nahmen in ihren 
Statements Stellung zu aktuellen 
wirtschaftspolitischen Themen, 
aber auch zum eigenen Unterneh-
men.

Wirtschaftsempfang mit WKOÖ-Präsidentin Doris Hummer im Zeichen der Zuversicht

„Es geht was“ in der Wirtschaft der Bezirke Eferding und Grieskirchen

v.l.: Daniel Erlinger, Renate Ozlberger, Susanne Moosmayr-Schlager, 
Thomas Muggenhumer (Foto: Wolfram Heidenberger)

v.l.: Hans Moser, Günther Baschinger, Tobias Luger, Doris Hummer, Michael Pecherstorfer, Clemens Malina-Altzinger, 
Friedrich Dallamaßl (Foto: Wolfram Heidenberger)
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Salz ist in unserem Körper allgegenwertig. Da Salz 
vom Körper nicht selbst hergestellt werden kann, 
muss es mit der Nahrung aufgenommen werden. 
Es gibt verschiedene Salzarten, genau entscheidet 
man zwischen Meersalz, Steinsalz und Kochsalz. 
Ein besonderes Meersalz ist „Fleur de Sel“ oder der 
spanische Name „Flor de Sal“. Es wird ausschließ-
lich in reiner Handarbeit gewonnen in kleinen 
natürlichen Salzbecken. In den Felsen der Küste 
lassen Sonne und Wind das Wasser verdunsten. 
Übrig bleibt das Salz. An der Oberfläche entstehen 
feine „Salzblumen“, wo der Name herrührt. Diese 
werden abgeschöpft und getrocknet. Sie kommen 
also völlig unbearbeitet in den Handel. Hochwerti-
ges Steinsalz stammt aus dem Urmeer, also jenem 
Meer, das vor vielen Millionen Jahren einmal exis-
tiert hat, in Tiefen von bis zu 500 Meter gelangte 
und in Salzbergwerken, wie zum Beispiel in Bad 
Ischl, abgebaut wird. Steinsalz ist frei von jenen 
Umweltschadstoffen, die sich im heutigen Meer 
und unter Umständen auch im Meersalz befinden 
könnten. Aus Steinsalz wird zwar meist das oben 
beschriebene Kochsalz hergestellt, doch findet 
man es im Naturkostladen oder Reformhaus auch 
in naturbelassener Qualität. Der Unterschied zwi-
schen Kristallsalz und Steinsalz liege nun – so heißt 
es – in den unterschiedlichen Druckverhältnissen 
begründet, die im Laufe von Millionen Jahren 
durch die Entstehung der Gebirge auf das Salz ein-
wirkten. Gerade bei der Auffaltung des Himalayas 
soll sich besonders hoher Druck entwickelt haben. 
Dieser Druck soll nun zur Entstehung eines geo-
metrisch perfekten Salzkristalls geführt haben, in 
dem die Elemente in einer kleinen Teilchengröße 
vorliegen. So kann es vom menschlichen Körper 
hervorragend aufgenommen und verstoffwech-
selt werden. Antiklumpmittel (Calciumcarbonat) 
im Speisesalz ist übrigens jener Stoff der Rotwein-
flecken in Stoffen entfernen kann, nicht das Salz. 
Kochsalz besteht meist zu 99 Prozent aus Natrium-
chlorid. Das übrige Prozent setzt sich neben Anti-
klumpmittel aus Folsäure, Jod und Fluorid zusam-
men. In der Medizin spielt das Jod eine wichtige 
Rolle für Schilddrüsenerkrankungen bzw. ihrer 
Vorbeugung. Natursalz enthält kein Jod. Offiziell 
gilt ein täglicher Salzbedarf von 3 bis 5 Gramm pro 
Tag. Dies spielt eine Rolle bei Bluthochdruck und 
Herzerkrankungen. Jod ist auch über die Nahrung 
zuführbar und bei Autoimmunerkrankungen der 
Schilddrüse kontraindiziert, kann aber zweifellos 
eine Struma, im Volksmund den Kropf verhindern.

Ärztezentrum Peuerbach

4722 Peuerbach | Maria-Ziegler-Str. 1

07276 / 29208

Das Salz der Welt

BAD SCHALLERBACH | Der große Faschingsum-
zug lockte am Faschingssamstag bei strahlendem 
Sonnenschein rund 6.000 Besucher:innen in die 
Marktgemeinde und verwandelte die Straßen in ein 
farbenfrohes, ausgelassenes Fest. Bereits eineinhalb 
Stunden vor dem offiziellen Start versammelten 
sich zahlreiche Faschingsbegeisterte entlang der 
Route, um sich die besten Plätze zu sichern.

Knapp 150 Helfer:innen sorgten 

für ein unvergessliches Fest

Hinter diesem grandiosen Event steckt eine beein-
druckende Teamleistung. 65 Vereinsmitglieder der 
Naturfreunde, des ASKÖ Kampfsportclubs, dem 
Verein GLG, WIR.BadSchallerbach, der Goldhauben, 
der Sportvereine Sportuninon und ÖTB rund 40 Ka-
meradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Bad Schallerbach sowie 40 Musikerinnen und 
Musiker der Marktkapelle Bad Schallerbach sorgten 
mit vollem Einsatz für eine reibungslose Durchfüh-
rung. Dank der großartigen Zusammenarbeit aller 
Beteiligten wurde der Umzug zu einem vollen Er-
folg.

Bunter Umzug mit spektakulären Wägen 

und kreativen Fußgruppen 

Pünktlich um 14:00 Uhr fiel der Startschuss, als das 
rote Band symbolisch durchschnitten wurde – fei-
erlich begleitet von Sponsoren, dem Gemeinderat 
von Bad Schallerbach, dem Vorstand von WIR.Bad-
Schallerbach und weiteren Ehrengästen. Insgesamt 
23 Gruppen nahmen teil: Die eine Hälfte als auf-
wendig gestaltete Faschingswägen, die andere als 
fantasievolle Fußgruppen. Die Gestaltung war nicht 
nur bunt und kreativ, sondern auch detailverliebt 
und ideenreich – ein echtes Highlight für die be-
geisterten Besucher:innen. 

Prämierungen für die besten Beiträge 
Ein Highlight des Tages war die Prämierung der 
schönsten Umzugswägen. Eine fünfköpfige Jury 
kürte die drei besten Faschingswägen, deren Teams 
sich über tolle Preise freuen durften. So sicherte 
sich das Samhaber Truckcenter mit den Minions 
den ersten Platz, gefolgt von Bob der Baumeister 

der Landjugend Gaspoltshofen auf Platz zwei und 
der gemeinsam gestaltete Wagen der Pfarrcaritas 
Krabbelstube und dem Kindergarten Bad Schaller-
bach auf Platz drei. Zudem wurde das Faschingsduo 
„Die witzigen Weintrauben“ sowie die Vierergruppe 
„Cool Runnings“ Jamaica ausgezeichnet.

Begeisterung auf ganzer Linie 
Die Stimmung war ausgelassen, die Begeisterung 
spürbar – ein Fazit, das auch die Organisatoren tei-
len. Hannes Hofmüller, Obmann des Vereins und 
Veranstalters WIR.BadSchallerbach: „Wir haben 
uns als Ziel gesetzt, den Fasching in Bad Schal-
lerbach wieder aufleben und es beben zu lassen. 
Das haben wir geschafft!“ Bürgermeister Markus 
Brandlmayr: „Das Fest war ein absoluter Wahn-
sinn und ein riesiges Spektakel! Besonders freut es 
mich, dass so viele ehrenamtliche Vereinsmitglie-
der mitgeholfen und alle an einem Strang gezo-
gen haben. Nur so konnte dieses Großevent um-
gesetzt werden. Der Verein WIR.BadSchallerbach 
hat bewiesen, dass wir als Gemeinschaft stark 
sind. Danke an alle Beteiligten!“ 

Ausblick auf 2028 

Nach diesem fulminanten Erfolg steht bereits fest: 
Der nächste Faschingsumzug in Bad Schallerbach 
findet 2028 statt! Im Wechsel mit Grieskirchen und 
Gallspach wird das närrische Treiben alle drei Jahre 
ausgerichtet – eine Tradition, die weiterlebt und den 
Fasching in der Marktgemeinde hochleben lässt. 

6.000 Besucher:innen feiern den Fasching in Bad Schallerbach

Die Premiere seit den 70ern war ein voller Erfolg

Sieger der Umzugswägen Minions von Samhaber Truckcenter (li.) und Familie Scholz als Weintrauben (re.)
(Fotos: WIR.Bad Schallerbach)
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GRIESKIRCHEN | Die Galerie 
Schloss Parz freut sich, zwei be-
deutende österreichische Künst-
ler in einer außergewöhnlichen 
Ausstellung zusammenzubringen: 
Eduardo Angeli und Louis Szapary. 
Beide Künstler widmen sich inten-
siv der Landschaftsmalerei und 
bieten in ihren Arbeiten einzigarti-
ge, atmosphärische Perspektiven 
auf die uns umgebenden Orte. 
Obwohl ihre Herangehensweisen 
unterschiedlich sind, verbindet sie 
eine subtile Auseinandersetzung 
mit Realität, Wahrnehmung und 
Atmosphäre.

Eduardo Angeli

Eduardo Angeli, geboren 1942 in 
Wien, zählt zu den bedeutends-
ten österreichischen Malern seiner 
Generation. Er ist einer der bedeu-
tendsten Maler und Zeichner der 
Gegenwart.
Seine Werke wurden international 
ausgestellt und befinden sich in 
renommierten öffentlichen und 
privaten Sammlungen. Angelis 

Malerei zeichnet sich durch eine 
stimmungsvolle, reduzierte Farb-
palette aus (Bild links), die seinen 
Landschaften eine stille, fast träu-
merische Qualität verleiht. Orte 
wie Küsten, Stadtansichten und 
Hafenanlagen tauchen in seinen 
Bildern auf – Orte, die vertraut wir-
ken und dennoch geheimnisvoll 
bleiben. 

Angelis Werke sind weniger detail-
getreu als vielmehr abstrakt-poeti-
sche Interpretationen, die den Be-
trachter in ihren Bann ziehen und 
zu innerer Reflexion einladen.

Louis Szapary

Louis Szapary, geboren 1991, in 
Dobersberg, im Waldviertel auf-
gewachsen,  er lebt und arbeitet in 

Wien und ist ein aufstrebendes Ta-
lent in der österreichischen Kunst-
szene.
Er studierte von 2012 bis 2018 Gra-
fik und Druckgrafik in der Klasse 
von Jan Svenungsson an der Uni-
versität für angewandte Kunst in 
Wien und von 2019 bis 2022 an der 
Florence Academy of Art, Malerei.

Seine Gemälde, Landschaftsbil-
der und Porträts sind geprägt von 
einer bemerkenswert fotorealis-
tischen Darstellung, in der er be-
sonders auf Licht, Schatten und 
atmosphärische Bedingungen 
achtet. Szapary (Bild rechts) fängt 
in seinen Gemälden Momente 
ein, die durch präzise Beobach-
tung und detailreiche Wiederga-
be bestechen. Dabei gelingt es 
ihm dennoch, seinen Werken eine 
emotionale Tiefe und Intensität zu 
verleihen, die weit über das bloß 
Sichtbare hinausgeht. Seine Bilder 
laden dazu ein, Landschaften aus 
einem neuen, oft überraschenden 
Blickwinkel zu entdecken.

Angeli und Szapary in der Galerie Schloss Parz

EFERDING | Nach zweijähriger 

Pause bringt das Eferdinger 

Theaterkistl die Komödie „Guns 

and nuns – nehmen ist seliger 

denn geben“ auf die Bühne. Die 

Komödie spielt in einem Kloster, 

in dem sich Bankräuber nach 

einem vereitelten Bankraub bei 

verhaltensauffälligen Schwes-

tern versteckt halten. Eine Ko-

mödie, die Spaß und beste Un-

terhaltung garantiert.

Mit der Kriminalkomödie „Guns and 
nuns“ lockt das Eferdinger Theater-
kistl wieder Besucher aus ganz Ober-
österreich in die Nibelungenstadt. 
Der Inhalt lässt beste Unterhaltung 
erwarten: Im Kloster zum heiligen 

Gervasius gehen die Schwestern 
ihren gewohnten Geschäften nach 
und sorgen sich um ihr marodes 
Kloster. Ihr Alltag verändert sich 
schlagartig, als die Bankräuber Gia-
como El Patrone, Peppino und Rocco 
sich nach einem gescheiterten Bank-
raub in dem Kloster verstecken. Ein 
Theatererlebnis voller Tempo, Span-
nung und schwarzem Humor. Ein 
absoluter Schenkelklopfer, bei dem 
kein Auge trocken bleibt.   

Das Theaterkistl zählt zu den re-
nommiertesten Laienbühnen Ober-
österreichs. Die Gruppe achtet bei 
ihren Produktionen besonders auf 
gut abgestimmte Rollen, Kostüme 
und aufwändige Bühnenbilder. 

Diese Markenzeichen, gepaart mit 
Slapstick und Witz, machten das 
Eferdinger Theaterkistl zu einem 

Qualitätsbegriff in der oberösterrei-
chischen Laientheaterszene.

Die Eferdinger Schauspieler spielen 
das Stück am 22. und 29. März sowie 
am 4. und 5. April jeweils um 19:30 Uhr, 
am 23. März um 18:00 Uhr und am 30. 
März um 16:00 Uhr. Veranstaltungsort: 
Kulturzentrum Bräuhaus Eferding. 

Unter www.theaterkistl.at kann man 
nicht nur einiges über das Theaterkistl 
erfahren, sondern auch gleich on-
line die Karten bestellen. Karten be-
kommt man auch unter der Telefon-
Hotline:  0664 / 75101310 (ab 18:00 
Uhr), bei der Sparkasse Eferding, Mo-
de&Wolle in Eferding-Schmiedstraße 
und im Eferdinger Lagerhaus.

Das Eferdinger Theaterkistl spielt eine turbulente Kriminalkomödie

Ein kriminelles Spiel im Kloster

Den Bankräubern auf der Spur: Kommis-
sar Fabio de Verita (Manfred Schauer) (m),  
mit Bankräuberboss El Patrone (Johann 
Auer) (r) und Schwester Innocentia (The-
resia Sturmayr) (l.) (Foto: Josef Mittmasser)
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WALLERN/Tr. / LINZ | Die Kul-
turfahrt der Marktgemeinde 
Wallern zum Musikkabarett im 
Linzer Posthof war ein voller Er-
folg. Zahlreiche kulturbegeisterte 
WallernerInnen genossen einen 
unterhaltsamen Abend mit Bodo 
Wartke und seinem aktuellen Pro-
gramm Wunderpunkt.
Mit musikalischer Virtuosität am 
Klavier sowie weiteren Instrumen-
ten begeisterte der Künstler das Pu-
blikum. Neben tiefgründigen und 

h u m o r v o l l e n 
Texten sorgte 
Wartke mit sei-
ner charmanten 
Bühnenpräsenz 
für viele Lacher 
und fröhliche 
Gesichter.
Ein besonderer 
Dank gilt Kul-
turreferent und 
V i z e b ü r g e r -
meister Ing. Flo-

rian Eigelsberger, der mit großem 
Engagement für ein abwechslungs-
reiches Kulturprogramm in Wallern 
sorgt.
Die nächste Kulturfahrt ist bereits 
geplant: Am 18. Juli geht es nach 
Linz zum Konzert von Folkshilfe 
im Rahmen der Reihe Klassik am 
Dom. Musikfreunde dürfen sich 
auf ein weiteres besonderes High-
light freuen.

Kulturfahrt nach Linz: Wallerner Publikum begeistert von Bodo Wartkes „Wunderpunkt“

Die Besucher aus Wallern vorm Posthof in 
Linz (Foto: Marktgemeinde Wallern/Tr.)

PRAMBACHKIRCHEN | Viel los war 
beim ersten Raritätenmarkt der 
Goldhauben-, Trachten- und Hut-
gruppen des Bezirkes Eferding im 
Kultursaal in Prambachkirchen. An 
zwei Tagen fanden gut erhaltene 
Dirndl, Lederhosen, Blusen, Jacken 
und viele weitere traditionelle Klei-
dungsstücke und auch Trachten-
schmuck eine neue Besitzerin oder 
Besitzer. Auch Goldhaubenkleider, 

Goldhauben und das 
passende Zubehör wur-
den zum Verkauf an-
geboten. Bezirksgold-
haubenobfrau Anita 
Eschlböck freute sich 
besonders, dass der Ba-
sar so gut besucht war 

und viele schöne Stücke verkauft 
werden konnte. Auch Landesobfrau 
Martina Pühringer besuchte den 
Raritätenmarkt und war überwäl-
tigt von der Vielfalt der angebote-
nen Ware.
Auch das leibliche Wohl kam nicht 
zu kurz. Mit selbstgebackenen 
Mehlspeisen und Kaffee wurde zum 
Verweilen während des Einkaufs 
eingeladen.

Raritätenmarkt der Goldhauben-, Trachten- und Hutgruppen im Kultursaal Prambachkirchen

Schätze aus dem Kleiderkasten

Die Frauen der Goldhau-
bengruppe von Stroheim 
(Foto: Eva Wahlmüller)
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

ST. AGATHA | Neben einer großen 
Vielfalt an Aktivitäten der Berufsorien-
tierung und Bildungsberatung wurde 
nun zum sechsten Mal ein Lehrlings-
stammtisch durchgeführt.
Gemeinsam mit der WKO Grieskirchen 
und der Sparkasse Eferding-Peuer-
bach-Waizenkirchen veranstaltete die 
Schule für Schüler:innen der zweiten, 
dritten und vierten Klassen einen In-
formationsabend zum Thema „Auf zur 
Lehre – fertig – los!“
100 Teilnehmer:innen - Eltern, Schü-
ler:innen sowie Wirtschaftstreibende 
folgten dieser Einladung ins Hotel Ko-
cher.
Die Sparkasse St. Agatha, das Auto-
haus Baschinger, die Tischlerei Haider, 
das Revita Hotel Kocher, die Bäckerei 
Rathmayr, Pöttinger Landtechnik, Lift-
systeme Weigl, Malerei Weinzierl, LEHA 
Sonnenschutz, Schauer Agrotronic, 
Synaptix Businesslösungen und Expert 
Petric informierten die Besucher über 
ihren Betrieb und gaben Auskunft zur 
Lehrlingsausbildung.
Nach der Begrüßung durch den Leiter 

der MS St. Agatha Thomas Ferchhumer 
und Bgm. Manfred Mühlböck, referier-
ten Hans Moser, Leiter der WKO Gries-
kirchen und Ing. Günther Baschinger, 
Obmann der WKO Grieskirchen über 
die aktuellen Lehrlingstrends und 
Lehrlingsbelange mit Bezug zum Be-
zirk Grieskirchen. Sie betonten dabei 
auch die Wichtigkeit einer gemeinsa-
men regionalen Wirtschaftbeziehung, 
die gerade von den Betrieben in der 
Gemeinde St. Agatha seit Jahren her-
vorragend betrieben wird.

IT-Lehrerin Daniela Kaltseis präsentier-
te gemeinsam mit einem Schüler pro-
grammierbare Lego-Werkstücke, die 
den Weg in IT-Berufe spielerisch vor-
bereiten. Die Digitalisierung hat längst 
ihren Einzug in die Schule gefunden 
und sorgt dafür, dass die Kinder gut auf 
die Anforderungen der Berufswelt vor-
bereitet werden.
Manuel Gfellner, Filialleiter der Spar-
kasse St. Agatha, erläuterte die Ausbil-
dung zum Bankkaufmann-/frau, die in 
den vielen Sparkassenfilialen angebo-

ten wird.
Im Anschluss daran wurde den Besu-
chern ein besonders unterhaltsamer 
Programmpunkt geboten. Lehrlinge 
stellten auf der Bühne ihre Chefs vor. 
Die jungen engagierten Leute erzähl-
ten von ihren Erfahrungen in ihrer 
Lehrzeit, wie sie ihre Chefs wahrneh-
men, was ihnen in ihrem Beruf beson-
ders wichtig ist und Freude bereitet. 
„Vor dem Hintergrund eines immer 
extremer werdenden Lehrlingsman-
gels sind solche Informationsabende 
von größter Wichtigkeit“, sind sich die 
beiden WKO-Vertreter Hans Moser 
und Ing. Günther Baschinger sicher. 
Sie zeigten sich von den Darbietungen 
sichtlich beeindruckt und gratulierten 
der Mittelschule St. Agatha zu der ge-
lungenen Veranstaltung.
Für die musikalische Umrahmung 
sorgte ein Schulchor, geleitet von den 
beiden Lehrerinnen Gabriele Fellin-
ger und Doris Bartos. Die Modera-
tion dieser Veranstaltung übernahm 
in gewohnt professioneller Weise Herr 
Christof Bauer.

„Auf zur Lehre – fertig – los!“

MS St. Agatha lädt zum 6. Lehrlingsstammtisch 

v.l.: Hans Moser, Manuel Gfellner, Thomas Ferchhumer, Günther Baschinger, 
Manfred Mühlböck (Foto: Andreas Maringer)

WAIZENKIRCHEN | Das Projekt „Wirt-
schaft verstehen“ wird seit 13 Jahren 
sehr erfolgreich an der MS St. Aga-
tha durchgeführt. Dabei übernimmt 
eine Firma die Patenschaft über eine 
erste Klasse und führt diese fort, bis 
die Kinder die Mittelschule nach vier 
Jahren wieder verlassen. „Wirtschaft 
verstehen“ wird von Anfang an von 
der WKO Grieskirchen unterstützt 
und betreut und ist somit ein echtes 
Herzensprojekt von WKO-Leiter Hans 
Moser.
In diesen vier Jahren sollen zahlreiche 
Kontakte zwischen dem Betrieb und 
der Patenklasse geschaffen werden. 
Die Kinder bekommen dabei einen 
wertvollen Einblick in die Struktur 
und Arbeit der Firma, damit steigt 
auch die Chance, später einmal eine 
gute Berufswahl zu treffen. 
Geschäftsführerin Mag. Karin Weigl 
ist von diesem Projekt sehr überzeugt 
und so verwundert es nicht, dass sie 
bereits das zweite Mal eine Paten-
schaft übernimmt. Personaladmi-
nistratorin Andrea Litzlbauer führte 

die jungen Besucher freundlich und 
kompetent durch die Firma und be-
antwortete geduldig ihre Fragen. Sie 
freut sich schon auf die gemeinsa-
men Kontakte in den nächsten Jah-

ren und hat bereits viele Pläne, die auf 
Umsetzung warten. 
Ende Februar durften die Schüler:in-
nen, begleitet von Direktor Thomas 
Ferchhumer und Klassenvorstand Ga-

briele Fellinger, die Firma besuchen. 
Nach einem sehr herzlichen Empfang 
konnten die jungen Besucher ihre 
Patenfirma kennenlernen. Sie zeigten 
sich vom schönen, hellen Betriebs-
gebäude und dem angenehmen Be-
triebsklima sehr beeindruckt. Interes-
sant war es auch, die verschiedenen 
Arbeitsbereiche der Firma kennen zu 
lernen. Die Kinder bekamen Einblicke 
in den Beruf des Bürokaufmanns, des 
Elektrotechnikers, Mechatronikers 
und Metalltechnikers. 
Sie durften an diesem Tag aber nicht 
nur die Patenfirma kennen lernen, 
sie konnten dabei auch gleich selbst 
Hand anlegen. Unter fachmännischer 
Anleitung entstand so ein schönes 
Brettspiel, bei dem der Würfel elekt-
ronisch per Zufallsgenerator gesteu-
ert wird.
Die Firma Weigl-Aufzüge ist ein Leit-
betrieb in der Region, der rund 300 
Arbeitskräfte (davon 50 Lehrlinge) 
beschäftigt. Viele davon kommen aus 
dem nahen St. Agatha. Vielleicht lässt 
sich das künftig noch steigern?

MS St. Agatha baut Wirtschaftsprojekt aus

Die Firma Weigl-Aufzüge übernimmt die Patenschaft über eine Klasse

Gemeinsame Freude über den gelungenen Projektstart - Schülerinnen und Schüler 
im Kreise von Karin Weigl, Andrea Litzlbauer, Thomas Ferchhumer (hintere Reihe 
von links) und Gabriele Fellinger (rechts außen) (Foto: Fa. Weigl)
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GRIESKIRCHEN | 41 Jahre ist es her, 

dass der Pferdemarkt in Grieskir-

chen nach langer Pause wieder ins 

Leben gerufen wurde. Am 11. Mai 

1984 fand die erste Veranstaltung 

statt, und seither präsentieren 

Pferdehalterinnen und Pferdehal-

ter jedes Jahr – mit Ausnahme des 

coronabedingten Ausfalls – ihre 

schönsten Pferde. Auch im Jubilä-

umsjahr dürfen sich die Besucher 

auf einen besonderen Tag freuen.

Am Samstag, dem 5. April 2025, startet 
der Pferdemarkt mit der Prämierung 
der Pferde am Oberen Stadtplatz. In 
verschiedenen Kategorien wird die 
Fachjury die prächtigsten Tiere aus-
zeichnen. Die Pferde sind in ihrer gan-
zen Vielfalt zu bestaunen und bieten 
den Besucherinnen und Besuchern 
ein unvergessliches Erlebnis.
Bei der Bewertung sorgt Daniel Humer 
vom Roßmarkt mit einer traditionellen 
Kesselheißen für eine gemütliche Atmo-
sphäre. Hier können sich Besucher bei 
kulinarischen Köstlichkeiten stärken und 
dabei die Pferde in Ruhe bewundern.
Besonders für Familien und Pferde-
freunde interessant ist die Gratiskut-
schenfahrt durch die Bezirksstadt, die 
von 09:00 bis 11:00 Uhr angeboten 
wird. Treffpunkt ist ebenfalls der Obe-
re Stadtplatz.
Der Höhepunkt des diesjährigen Pfer-
demarktes ist der Festzug um 14:00 

Uhr. Beim Umzug durch die Stadt wer-
den wunderschön geschmückte Pfer-
dekutschen und Gespanne zu sehen 
sein. Die prämierten Pferde nehmen 
natürlich am Umzug teil. 
Zum 40. Jubiläum gibt es ein beson-
deres Highlight: Für die Gäste wird 
eine Geburtstagsorte vorbereitet. Die 
Trattnachtaler sorgen ab etwa 12:00 
Uhr für gute Stimmung. Kulinarisch 
verwöhnen der Gasthof Schatzl und 

Grieskirchner Stadtbier die Besuche-
rinnen und Besucher. 
Der Bauernmarkt findet wie gewohnt 
von 07:00 bis 11:00 Uhr statt und bie-
tet regionale Produkte der Standbe-
treiber an. 
„Ein großes Dankeschön geht an alle 
Sponsoren, die es ermöglichen, dass 
bereits zum 40. Mal der Pferdemarkt 
stattfinden kann. Die Terminverle-
gung auf einen Samstag macht die 

Veranstaltung noch attraktiver für 
unsere Gäste. Für unseren Jubiläums-
pferdemarkt wünschen wir uns nur 
das Kaiserwetter und genauso gute 
Stimmung wie 2024“, freut sich Lilli 
Brauneis, Sprecherin des Pferdemarkt-
komitees, auf das kommende Event.
Der Pferdemarkt Grieskirchen 2025 
verspricht ein Fest für die ganze Fami-
lie zu werden – ein Tag voller Tradition, 
Kulinarik und guter Stimmung.

Besuchen Sie am 5. April 2025 den Grieskirchner Pferdemarkt

40 Jahre  Pferdemarkt Grieskirchen – Ein Jubiläum zum Feiern
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BEZIRKE EFERDING / GRIESKIR-

CHEN / SCHÄRDING | Hermine 

Wirth ist bei der Caritas seit mehr 

als 40 Jahren bei Familien in den 

Bezirken Eferding, Grieskirchen 

und Schärding im Einsatz. Die 

Familienhelferin und ihre 26 Kol-

leginnen und Kollegen von den 

Mobilen Familiendiensten ste-

hen Eltern rasch und unbürokra-

tisch zur Seite, wenn unerwar-

tete Ereignisse den Alltag Kopf 

stehen lassen. Das Angebot ist 

außerdem flexibel und kosten-

günstig: Für die ersten 21 Stun-

den zahlen Familien nur € 5,– pro 

Stunde.

Das Familienleben steckt voller 
Herausforderungen. „Krankheit, 
eine schwierige Schwangerschaft, 
Trennung oder ein Schicksals-
schlag können Familien enorm 
belasten“, weiß Hermine Wirth aus 
ihrer langen Berufserfahrung. Sie 
rät allen Eltern, sich frühzeitig Un-
terstützung zu holen, bevor die 

Belastung zu groß wird und der 
Familienalltag zusammenbricht. 
Die Caritas-Mitarbeiterinnen und         
Mitarbeiter sind zur Stelle, um bei 
der Kinderbetreuung, im Haushalt 
und darüber hinaus zu unterstüt-
zen.

Hermine Wirth hat in den letzten 
40 Jahren zahlreiche Familien be-

gleitet, wenn ihnen Situationen 
zu viel wurden und sie Unterstüt-
zung brauchten. „Was mich be-
sonders erfüllt, ist zu sehen, wie 
sich der Alltag für die Familien 
entspannt, wenn wir helfen. Wenn 
sich die Menschen auf mich freu-
en und die Kinder mir lange zum 
Abschied nachwinken. Natürlich 
gibt es Momente, die fordern, 
aber die positiven Erfahrungen 
überwiegen bei Weitem.“

Für den Beruf sieht Hermine Wirth 
ihr Alter sogar als Vorteil: „Meine 
Erfahrung wird von den Müttern 
gerne angenommen. Aber auch 
bei jüngeren Kolleginnen und 
Kollegen spielt das Alter nie lang 
eine Rolle. Die Familien erkennen 
schnell, wie wertvoll unsere Hilfe 
ist.“ Die Caritas setzt mit 165 Fami-
lienhelferinnen und Familienhel-
fer in Oberösterreich auf profes-
sionelle Unterstützung mit Herz. 
Allein im letzten Jahr wurden in 
den Bezirken Eferding, Grieskir-

chen und Schärding 124 Familien 
betreut und 18.512 Stunden ge-
leistet.

Die Mobilen Familiendienste in 
den Bezirken Eferding, Grieskir-
chen und Schärding sind unter 
der Telefonnummer 07248 / 61895 
erreichbar. Weitere Informationen 
und den Tarifkalkulator finden Sie 
auf www.mobiledienste.or.at

Mobile Familiendienste der Caritas für herausfordernde Situationen im Familienleben

Professionelle Hilfe mit Herz wenn man sie besonders dringend benötigt
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

WAIZENKIRCHEN | Vor mehr als zehn 
Jahren wurde an der Fachschule Wai-
zenkirchen mit „LandWirtschaft“ ein 
neues Ausbildungsmodell gestartet. 
Heute sind es mehr als 350 Absol-
vent:innen, die nicht nur in Firmen 
der Region ihre verkürzte Lehre ab-
solvierten, sondern in diesen als Fach-
kräfte Verantwortung übernehmen. 
Ein Höhepunkt der Kooperation ist 
der traditionelle Lehrbetriebe-Abend, 
der Ende Februar in der Fachschule 
stattfand. Ziel dieses Abends war es, 
dass die Schüler:innen der zwei Jahr-
gänge und deren Eltern Kontakte 
zu zukünftigen Arbeitgeber:innen 
knüpfen. Die Organisatoren, Obmann 
Günther Baschinger und Hans Moser 

von der WKO Grieskirchen sowie Di-
rektor Walter Raab und Koordinatorin 
Anna Humer als auch Birgit Stoiber 
von der Fachschule Waizenkirchen 
waren von der Zahl der teilnehmen-
den Firmen überwältigt. 45 potenziel-
le Arbeitgeber-Betriebe präsentierten 
die verschiedensten Berufsbilder und 
vereinbarten mit den Jugendlichen 
bereits Schnuppertermine für die 
kommenden Monate. Ein vierwöchi-
ges gewerbliches Praktikum folgt im 
September des heurigen Schuljahres. 
Im Ausbildungsmodell „LandWirt-
schaft“ arbeiten die regionalen Be-
triebe und die Fachschule Waizenkir-
chen eng zusammen. Während der 
dreijährigen Ausbildungszeit an der 

LWBFS Waizenkirchen erhalten die 
Schüler:innen eine fundierte land-
wirtschaftliche Ausbildung. Am Ende 
der Fachschulzeit schließen sie ihre 
erste Berufsausbildung ab und sind 
landwirtschaftliche/r Facharbeiterin/
Facharbeiter. Bereits während der 
schulischen Ausbildung in Waizen-
kirchen sammeln die zukünftigen 
Lehrlinge in einem Praktikum ers-
te Erfahrungen in einem Lehrbe-
trieb und können im Anschluss an 
die Fachschule gleich in das zweite 
Lehrjahr einsteigen. Somit können 
sie nach fünf Jahren zwei Abschlüs-
se – den landwirtschaftlichen Fach-
arbeiter und einen Lehrberuf in der 
Wirtschaft nach weiteren zwei Jahren 

Ausbildungszeit ihr Eigen nennen. 
Durch den Vorbereitungslehrgang 
zur Berufsreifeprüfung ergibt sich in 
Kombination mit dem Modell Land-
Wirtschaft eine weitere Chance zur 
Höherqualifikation – drei Abschlüsse 
nach sechs Jahren. 
„Seitens der Wirtschaftskammer sind 
wir begeistert von diesem einzig-
artigen Ausbildungsmodell und das 
große Engagement der Fachschule 
Waizenkirchen. Wir blicken mit viel 
Zuversicht in die Zukunft“, sind sich 
Günther Baschinger und Hans Moser 
einig.

„Lehrbetriebe-Abend“ der LWBFS Waizenkirchen, der WKO Grieskirchen und der WKO Eferding

Ausbildungsmodell „LandWirtschaft“

gemeinsame Freude der Teilnehmer 
beim Rundgang 
(Fotos: Andreas Maringer)

ROTTENBACH | Die Junge Wirtschaft 
Grieskirchen feierte kürzlich ihren Jah-
resauftakt in der Hofzeit in Rottenbach. 
Neben der Präsentation der Events 
für das heurige Jahr bekamen die Teil-
nehmer durch Geschäftsführer Philipp 
Flör, einen Einblick in das vielfältige An-
gebot der Hofzeit. Das Team der JW & 
die Vertreter der WKO Grieskirchen be-
dankten sich an diesem Abend recht 
herzlich bei Christoph Ebetshuber für 
die langjährige Tätigkeit im Aktivteam 
der JW Grieskirchen.
„Das große Interesse an unserer Auf-
taktveranstaltung und die zahlreichen 
inspirierenden Gespräche mit jungen 
Selbständigen motivieren uns weite-

re Netzwerkevents mit TOP-Speakern 
und Betriebsbesuche für unsere JW-
Mitglieder zu organisieren“, so Bezirks-
vorsitzender Philipp Baumgartner.  

Wer seine Geschäftskontakte erwei-
tern und das kostenlose Netzwerk der 
Jungen Wirtschaft nutzen möchte, 
meldet sich direkt bei den Aktivteam-

mitgliedern oder der WKO Grieskir-
chen. Im April steht ein Business-In-
sight mit der Verleihung eines JW-High 
Five-Awards statt.

Imposante „Start-up Night“ der JW Grieskirchen

Aktivteam JW Grieskirchen (Foto: Andreas Maringer)
v.l.: Hans Moser, Philipp Baumgartner, Christoph Ebetshuber, 
Günther Baschinger (Foto: Andreas Maringer)
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GALLSPACH | Am Samstag, dem 
5. April 2025, um 20:00 Uhr geht 
es im Kursaal Gallspach „größen-
wahnsinnig“ zu. 
Tricky Niki wird mit seinem einzig-
artigen Mix aus Bauchreden auf 
höchstem Niveau, großer Zauber-
kunst und Wahnsinnspointen das 
Publikum in seinen Bann ziehen.
Noch gibt es am Marktgemein-
deamt bei Veranstaltungsleiterin 
Heidi Kloimstein (Tel.: 07248 – 62 
355) Vorverkaufskarten (€ 25,–) für 

diesen ganz besonderen Abend. 
An der Abendkassa kosten sie 
dann € 28,–.

Wer schnell ist, der bekommt noch Karten

(Foto: Felixitas Matern)

GALLSPACH | Das Naturerlebnisbad 
im Luftkurort Gallspach gehört mit 
Sicherheit zu den schönsten Freibä-
dern in Oberösterreich. Das beweisen 
alljährlich die vielen Besucher:innen. 
Gerade für Familien mit Kindern bie-
tet diese Wohlfühloase so ziemlich 
alles, um entspannende, gemütliche 
aber auch lustige Tage im und am 
Wasser zu verbringen. Auch das Buf-
fet lässt keine Wünsche offen. Nach 
einem Badetag noch die untergehen-
de Sonne bei Essen und Getränken 

auf der Terrasse zu beobachten, Herz 
was willst du mehr. Genau aus diesen 
Gründen sollte man sich von 14. bis 
30. April 2025 die stark ermäßigten 
Saisonkarten am Marktgemeindeamt 
Gallspach sichern. Für Erwachsene 
kostet die Saisonkarte € 56,– (statt      
€ 70,–). Für Kinder (6 bis 15 Jahre) so-
wie für Schüler, Studenten, Lehrlinge, 
Präsenzdienst, Zivildiener und Men-
schen mit Beeinträchtigungen € 28,– 
(statt € 35,–). Die Familiensaisonkarte 
kostet € 96,–(statt € 120,–).

Schon jetzt ans Badevergnügen denken

Saisonkarten zum Vorteilspreis

(Foto: Marktgemeinde Gallspach)

GALLSPACH | Werbung für den 
Hausruckviertler Luftkurort mach-
te am 1. März 2025 die Gallspacher 
Narrengilde beim Faschingsumzug 
in Gunskirchen. Über 5.000 närrische 
Besucher spendeten den über 30 
Gruppen, im Besonderen aber den 
Gallspacher Gästen, angeführt vom 
Präsidententrio Klaus Aigner, Astrid 
Schöftner und Christian Steiner, viel 
Applaus. Natürlich wurde die Garde 
auch vom Moderator Hubsi Huemer 
(gebürtiger Gunskirchner aber in Gall-

spach heimisch) besonders herzlich 
begrüßt und auch vorgestellt. Das 
ausführliche Video vom Faschings-
umzug gibt es bei unserem TV Partner 
www.4viertel.tv zu sehen.

Gallspacher Narrengilde begeisterte in Gunskirchen

GALLSPACH | Wer sich das ent-
gehen lässt, der ist selber schuld. 
Dieser Satz gilt ganz sicher für die 
Gesundheitstage und die Hobby-
ausstellung 2025 im Kursaal Gall-
spach.

Zahlreiche Aussteller präsentie-
ren am Samstag, dem 22. März 
(von 11:00 bis 17:00 Uhr) und am 
Sonntag, dem 23. März 2025 (von 
10:00 bis 17:00 Uhr) Produkte und 
Informationen zu beiden Themen.

Besuchenswert sind alleine die 
Vorträge von bekannten Refe-
rentinnen und Referenten zu 
Gesundheitsthemen wie „Hautal-
terung“, „Omega3“, „Atemtechni-
ken, u. v. m. aber auch zu Inhalten 

von verschiedenen 
Hobbys.

Die Veranstalter, 
die Gesunde Ge-
meinde Gallspach 
unter „Chef“ Peter 
Rohrmoser und der 
Kulturausschuss, bei 
dem Walter Doppel-
bauer der Obmann 
ist, laden die Gäste 
zum Null Tarif zu 
diesem informati-
ven Wochenende 
in den Kursaal ein. 
Mittendrin statt nur 
dabei ist natürlich 
auch RM TV Partner 
www.4viertel.tv 

Gesundheitstage & Hobbyausstellung
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SCHÄRDING | Es war seine erst zweite 
Tour beim Alpenverein Schärding, die 
Jürgen Wölfeder aus Zell an der Pram 
leitete. Doch die sechs Teilnehmer, 
darunter ein Mitglied des DAV Passau 
zeigten sich beeindruckt von dieser 
imposanten hochalpinen Zweitages-
schitour auf den Hohen Dachstein 
(2995 m) und einigen schneidigen Ab-
fahrten, die normalerweise nur sehr 
guten Schifahrern vorbehalten sind. 

Am ersten Tag ging es frühmorgens 
mit der Dachsteinseilbahn auf den 
2100 m hohen Krippenstein und wei-
ter zur Simonyhütte. Nach einer kur-
zen Rast marschierten die Schitouren-
sportler auf dem mit einer gänzlichen 
Schneedecke überzogenen Gletscher 
schließlich zum Randkluftsteig. Dort 
wurden die Schier abgestellt und es 
ging, da der Wind fast sämtlich Seile 
vom Schnee befreit hatte, zügig wei-
ter zum Gipfelkreuz. Es folgte eine tol-
le Abfahrt hinunter zur Seethalerhüt-
te, wo schließlich genächtigt wurde. 
1300 Höhenmeter und sechs Stunden 
Bewegung waren das Ergebnis am 
ersten Tag. Am nächsten Tag ging es 
via Rosmariestollen in das Edelgrieß. 
Der Rosmariestollen ist übrigens ein 
künstlich angelegter Tunnel im Dach-
steinmassiv. Der Tunnel befindet sich 
in 2650 m Seehöhe und verbindet 
den Schladminger Gletscher mit dem 
Edelgrieß. Der 28 Meter lange Tunnel 
wurde im Jahr 2003 wieder eröffnet. 
Er ist an der Nordseite mit einer Metall-
tür verschlossen, die je nach Schnee-
lage über eine zwölf bis 15 Meter 

hohe Aluminiumleiter erreichbar ist. 
Seinerzeit, im Jahr 1991, waren es nur 
ein paar Meter Niveau-Unterschied 
bis zum Stolleneingang. Die Schärdin-
ger Bergfexe mussten bei dieser Tour 
bereits 30 Höhenmeter zusätzlich mit 
ihren Schiern am „Buckel“ hochstei-
gen. Nach der Tunneldurchquerung 
bot sich den Schitourengehern ein 
beeindruckendes hochalpines Land-
schaftsbild, was seinesgleichen sucht. 

Über das Koppenkar zurück, der 
Rumplerrunde und weiter entlang zur 
bekannten Gjaidalm. Auf der längsten 
(9 km) Schiabfahrt Oberösterreichs 
ging es schließlich ins Tal nach Ober-
traun. Resümee: Kaiserwetter und 
top motivierte Teilnehmer meisterten 
eine gelungene Herausforderung. Na-
türlich gab es zum Abschluss ein di-
ckes Lob an Jürgen Wölfeder, der die 
Tour bravourös organisiert hatte. (gru)

Anspruchsvolle Zweitages-Schitour auf den Dachstein  

Ein imposanter winterlicher Aufstieg 
über den Randkluftsteig.
(Alle Fotos: Alpenverein/Gruber)

Aufstieg mit den Schiern am „Buckel“ 
zum Rosmariestollen am Dachstein-
massiv.

Geschafft, positive Stimmung am Dach-
steingipfel.
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GASPOLTSHOFEN | Hinter dem 
Hausruck muss man keinem Volks-
kulturfreund erklären, wer Josef 

Kettl (Foto oben) aus Hohenzell ist. 
Er ist pensionierter Tischlermeister, 
schon seit Jahrzehnten Mitglied der 
Innviertler Künstlergilde und des 
Stelzhamerbundes und schreibt 
seit frühester Jugend in Mundart 
und Schriftsprache, in gereimter 
Form und in freien Rhythmen.

Bekannt ist weit 
über unsere Re-
g i o n s g r e n z e n 
hinaus auch die 
Hausmusik der 
G e s c h w i s t e r 

Berger (Foto 

rechts). Das 
G e s c h w i s t e r -
quartett Eva, 
Theresa, Maria 
und Anna 
( S t e i r i s c h e 
H a r m o n i k a , 
H a c k b r e t t , 
Harfe, Geige) 

musiziert seit acht Jahren ge-
meinsam, wobei die traditionelle 
Volksmusik sie seit ihren Anfän-
gen begleitet.

Die Teilnahme an verschiedenen 
nationalen Wettbewerben, am 
ORF- Musikantentag, der Langen 
Nacht der Volksmusik und meh-
rere Radioaufnahmen sprechen 
ganz klar für ihren eingeschlage-
nen Weg.

Neu wird für viele jedoch sein, 
dass in unterschiedlichen Forma-
tionen und Besetzungen, ihr Re-
pertoire von Pixner/Unterlercher, 
bis hin zu modernen Musikgenres 
reicht.

Am Samstag, dem 29. März 2025 
gibt es die Chance, die „Berger 
Sisters“ und Josef Kettl gemein-
sam auf der 
Bühne zu erle-
ben. Unter dem 
Titel GRENZ-
GÄNGE treten 
sie an diesem 
Tag gleich 
zwei Mal im 
S p i e l r a u m 
Gaspoltshofen 
auf. Um 17:00 
Uhr beginnt 
die Nachmit-
t a g s v e r a n -
staltung, um 
20:00 Uhr die 
Abendveran-
staltung.

Volksmusik trifft Innviertler Mundart
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Unser Tipp: 

Lassen Sie sich diese musikali-
schen und literarischen Grenz-
gänge nicht entgehen. Infos 
und Restkarten gibt es auf www.
spielraum.at Videos, produziert 
von Hubsi Huemer, über die 
„Berger Mädels“ in ihren Be-
ginnzeiten, findet man übrigens 
auch auf youtube.

SCHÄRDING | Bei der kürzlich ab-
gehaltenen Vorstandssitzung wurde 
ein sehr ambitioniertes Programm für 
das Jahr 2025 beschlossen. Neben Le-
sungen, Ausstellungen in der Schloss-
galerie gibt es mit dem Manuel Randi 
Trio eine Zusammenarbeit mit der 
Landesgartenschau. Im Herbst sind 
die Poxrucker-Sisters zu Gast. 
Ein weiteres besonderes Highlight ist 
das Konzert mit dem renommierten 
Ensemble Pro Brass und der Lesung 
von Schauspielstar Karl Markovics im 
Theaterstadl von Rainbach am 27. Ap-
ril um 17:00 Uhr. Er wird den propheti-
schen Text von Karl Kraus „Die letzten 
Tage der Menschheit“ vortragen. Ei-
nem breiteren Publikum ist Karl Mar-
kovics als Bezirksinspektor Stockinger 
mit Kommissar Rex bekannt. Mit der 

Hauptrolle des Salomon Sorowitsch in 
Stefan Ruzowitzkys Film „Die Fälscher“, 
wurde er bei der 80. Oscarverleihung 
als bester fremdsprachiger Film aus-
gezeichnet.  Er ist auch Drehbuchau-
tor und Regisseur. Aktuell ist der viel-
fach ausgezeichnete Karl Markovics 

an der Volksoper bei 
My Fair Lady in der 
Glanzrolle als Alfred 
P. Doolittle zu er-
leben. 
Bei Pro Brass schaf-
fen 13 Blechbläser 

aus den Top-Or-
chestern Europas 
Musik auf höchstem 
Niveau, dazu gesel-
len sich Klavier und 
Percussion. Aus dem 
Bezirk Schärding kom-
men Lorenz Raab aus 
Rainbach, Solotrom-
peter an der Volksoper 

Wien und Walter Voglmayr aus En-
zenkirchen, Soloposaunist bei den 
Wiener Symphonikern.
Es erwartet Sie ein Abend voll Intensi-
tät, der nachklingen und inspirieren 
wird.
Karten gibt es bei Ö-Ticket und 
beim Kulturverein Schärding: Tel.: 
07712 – 29011, info@kulturverein-
schaerding.at.

Ambitioniertes Programm 2025 mit Highlights

Die letzten
tage der 

menschheit
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EFERDING | Die sanierte Damman-
lage beim ASKÖ Sportplatz, entlang 
des Dachsbergerbaches ist bereits 
ab 1458 erwähnt. In den folgenden 
Jahrhunderten wurde der Dachsber-
gerbach in diesem Bereich immer 
wieder geräumt und das Räumgut 
auf den bestehenden Damm auf-
gebracht. Ebenso entwickelte sich 
an den Dammböschungen unter-
schiedlich dichter Bewuchs. 

In Trockenperioden konnten außer-
dem Wühlgänge von Kleintieren 
und Hohlräume durch morsche Wur-
zelstöcke dokumentiert werden.

Diese Umstände führten dazu, dass 
bei erhöhter Wasserführung im 
Dachsbergerbach bereits Wasser-
austritte landseitig festzustellen 
waren. Auch kleine Böschungsrut-
schungen wurden festgestellt.

Um die dauerhafte Funktionsfähig-
keit und Schutzfunktion für die an-
derenfalls betroffenen Anrainer in 
der Springwiese zu gewährleisten, 
wurde die geplante Dammsanie-
rung an der linken Uferseite im Jän-
ner und Februar 2025 durchgeführt. 
Es wurde ein stabiler Dichtkern aus 
Lehm mittels Bagger eingebracht 
und gleichzeitig eine Wühlsperre ge-
gen zukünftige Schwächung durch 
Kleintiere verbaut.

„Die notwendigen Arbeiten sind nun 
abgeschlossen und der Weg ist nun 
wieder zur Benützung freigegeben. 
Besonderer Dank gilt allen Mitarbei-
tenden für die Planung und Durch-
führung des Projektes und die exzel-
lente Zusammenarbeit, besonders 
dem Gewässerbezirk Grieskirchen“, 
so Bürgermeister Christian Penn.

Dammsanierung
in Eferding

Das Team des Gewässerbezirks Grieskir-
chen mit Bürgermeister Christian Penn 
bei der Begehung des sanierten Damms. 
(Foto: Stadtgemeinde Eferding)

EFERDING | Anfang Februar wur-

den die Planungsleistungen für 

die Modernisierung des Bahn-

hofs Eferding von der Schiene OÖ 

in einem zweistufigen Verfahren 

ausgeschrieben. In den letzten 

Monaten wurden zahlreiche Vor-

bereitungen getroffen und Vor-

planungen vorangetrieben. Der 

aktuelle Projektplan sieht vor, 

die Planungsleistungen bis Som-

mer 2025 zu vergeben und das 

Vorprojekt zur Modernisierung 

des Bahnhofs Eferding zu star-

ten. Bis spätestens Ende 2030 

soll der Bahnhof zu einer moder-

nen Mobilitätsdrehscheibe um-

gestaltet werden, die optimierte 

Umsteigemöglichkeiten zum Re-

gionalbusverkehr, barrierefreie 

Zugänge und erneuerte Sicher-

heitstechnik bietet. Neue Gleis-

anlagen sollen außerdem für 

einen verbesserten Takt und hö-

here Geschwindigkeiten sorgen. 

Langfristig werden mit diesen 

Maßnahmen auch die Vorausset-

zungen für eine Einbindung der 

Aschacher Bahn in das Regional-

Stadtbahn-System geschaffen.

Die Linzer Lokalbahn (LILO) zählt 
bereits heute zu den bedeutends-
ten privaten Regionalbahnen in 
Österreich und wird in Zukunft 
noch wichtiger werden. Als eine 
der Zubringerstrecken zur neuen 
Regional-Stadtbahn Linz wird sie 

für Fahrgäste aus dem Eferdinger 
Becken noch attraktiver. Um den 
steigenden Mobilitätsbedürf-
nissen der Fahrgäste gerecht zu 
werden und für die Mobilitätslö-
sungen von morgen gut gerüstet 
zu sein, ist eine starke, moderne 
Infrastruktur erforderlich. Daher 
investieren das Land Oberöster-
reich und der Bund intensiv in die 
Verbesserung der Schieneninfra-
struktur. Mit der Modernisierung 
und dem Umbau des Bahnhofs 
Eferding soll dieser bis spätestens 
2030 zu einer neuen Mobilitäts-
drehscheibe werden. Die finan-
ziellen Mittel sollen einerseits 
durch MIP-Mittel des Bundes und 
des Landes OÖ (Mittelfristiges 
Investitionsprogramm für Privat-
bahnen) bereitgestellt werden. 
„Dem Bahnhof Eferding wird zu-
künftig eine noch wichtigere Rolle 
als Mobilitätsdrehscheibe zukom-
men als bisher. Die LILO leistet 
einen maßgeblichen Beitrag zur 
Erschließung der Region und wird 
durch die Einbindung in das Regi-
onal-Stadtbahn Linz System noch 
mehr an Attraktivität und Bedeu-
tung gewinnen. Mit der Moder-
nisierung des Bahnhofs Eferding 
wollen wir die wachsenden Mobi-
litätsbedürfnisse der Pendler und 
Freizeitreisenden noch besser er-
füllen“, er klärt Landesrat für Mo-
bilität und Infrastruktur Günther 
Steinkellner.  

„Mit der Ausschreibung der Pla-
nungsleistungen sind wir nun einen 
entscheidenden Schritt weiter, den 
Bahnhof Eferding zu einer moder-
nen Mobilitätsdrehscheibe zu entwi-
ckeln. Eferding wird zukünftig nicht 
nur ein attraktiver Mobilitätsknoten 
sein, sondern durch die Einbindung 
in das System der Regional-Stadt-
bahn Linz einen ganz neuen Stel-
lenwert erhalten. Darüber hinaus 
schaffen wir durch die Umbaumaß-
nahmen die Voraussetzungen für 
die Realisierung eines 15 Minuten-
Takts“, ergänzt Sonja Wiesholzer, Ge-
schäftsführerin der Schiene OÖ.  

Planungen auf Schiene: 

Der weitere Fahrplan 

Die Planungen zum Vorprojekt sol-
len bereits im Juli beginnen, wer-
den von der Schiene OÖ  geleitet 
und sollen in enger Abstimmung 
mit der Linzer Lokalbahnen AG und 
Stern & Hafferl Verkehrs GmbH, 
der Gemeinde Eferding sowie dem 
dann beauftragten Planungsun-
ternehmen erfolgen. Neben den 
notwendigen technischen Adap-
tierungen sieht das Konzept auch 
Verbesserungen beim Aufenthalts-
komfort vor wie beheizbare Warte-
flächen oder ein Bahnsteigdach. 
Der Abschluss des Vorprojekts ist 
mit Ende 2025 angestrebt, mit einer 
Fertigstellung ist mit spätestens 
Ende 2030 zu rechnen. 

Ausschreibung für neue moderne Mobilitätsdrehscheibe gestartet

Bahnhof Eferding soll bis 2030 modernisiert werden 
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TOLLET | Gesteckt voll waren am 
Freitag, dem 7. März 2025 die Aus-
stellungsräume im Schloss Tollet. Der 
Grund dafür war die Vernissage der 
Ausstellung „Linie trifft Farbe“ von 
Annemarie Frühauf. Die Künstlerin 
zeigte dabei einen Querschnitt ihrer 
Arbeit von Aquarell bis Neuro-Art.

Als Organisator dieser Ausstellung 
lieferte der Verein Bezirksheimat-
hausverein Grieskirchen, unter Ob-
mann Christian Engl, „Finanzmins-
terin“ Heidi Doblhofer und weiteren 
Ehrenamtlichen, im KULTURAMA 
Schloss Tollet eine weitere Toparbeit 
ab. Musikalisch umrahmt wurde 
die Vernissage von drei Damen, die 
als Kallhamer 3-Xang die vielen Er-
öffnungsgäste begeisterten. Dass 
Kunst verbindet, das bewiesen bei 
der Eröffnung viele anwesende 
Künstlerkolleginnen und Kollegen, 
die Frühauf zu ihren Arbeiten gratu-
lierten. 

Geöffnet ist die sehenswerte Aus-
stellung „Linie trifft Farbe“ von An-

nemarie Frühauf noch bis 23. März. 
Besuchen kann man sie von Don-

nerstag bis Sonntag von 15:00 bis 
19:00 Uhr. Mehr Infos gibt es auf  

www.tollet.at/Kulturama_Schloss_
Tollet

Linie trifft Farbe – Ausstellung im Schloss Tollet

Annemarie Frühauf (Bildmitte) bei ihrer Eröffnungsrede (Foto: Kulturama)

Annemarie Frühauf präsentiert im Kulturama Tollet ihre Werke 
(Foto: Kulturama)

Die KünstlerkollegInnen Renate Fellhofer, Roswitha Nickl, 
Anton Thurnberger (v.li.) (Foto: Kulturama)

AISTERSHEIM | Walter Krenn kennt 
man ja weit über die Vitalwelt 
Hausruck Grenzen hinaus als „Hans 
Dampf in vielen Gassen“. So ist der 
umtriebige Aistersheimer mit sei-
ner Veranstaltung „Hochzeitswelt“ 
in ganz Österreich, und jetzt auch 
bei unseren deutschen Nachbarn 
vertreten. Auch sportlich ist der 
„junge Mann“ mit den Ü60 und 
Ü65 Tennisteams Gallspach/Ais-
tersheim im Land der vier Viertel 
auf höchster Ebene Racket schwin-
gend unterwegs.

Aber auch als Buchautor liefert 
Krenn Lesenswertes ab. Seit der 
mit dem Kulturpreis des Landes 
OÖ ausgezeichneten Großveran-
staltung „Gang nach Bethlehem“ 

(2008/2010/2012), damals 
durchgeführt von der Mu-
sikkapelle Aistersheim, er-
freuen sich die beeindru-
ckend anders als gewohnten 
Texte von „Stö da vor Bethle-
hem war heit“ rund um das 
Ereignis und die Botschaft 
von Bethlehem großer Be-
liebtheit und werden bei 
Adventveranstaltungen in 
ganz Österreich und dem 
angrenzenden Bayern im-
mer wieder vorgetragen.

Die neuen Texte im Band 2 
„Sieben Engeln brauchst“ 
entstanden zu den Haus-
ruck Voices Konzerten (2012 
bis 2024) sowie zu Advent-

veranstaltungen in Aisters-
heim.

Den Leser erwarten völlig 
neue Sichtweisen zu den 
beteiligten und handelnden 
Personen von damals und 
immer wieder überraschen-
de Querverbindungen zum 
Leben und zur persönlichen 
Glaubenssituation.

Bestellen kann man beide 
Bände bei Walter Krenn per-
sönlich. Telefon 0650 / 48 23 
319. Unser Fazit: Auch wenn 
die Jahreszeit jetzt eine an-
dere ist, aber der nächste 
Advent kommt ganz be-
stimmt.

Aistersheimer legt neues Adventbuch auf
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ALTSCHWENDT | Am Palmsonn-
tag, dem 13. April 2025 findet in der 
Mühle in Rien, in Rien 4 von 10:00 bis 
17:00 Uhr wieder der traditionelle 
Ostermarkt in einer ganz außerge-
wöhnlichen Atmosphäre statt.

Zahlreiche Aussteller bieten dabei in 
einem ganz besonderen Ambiente 
ihre handgefertigten Werke wieder 
in der historischen Lohnmühle und 
auch in der Tenne des Wirtschaftsge-
bäudes an. Das vielfältige Angebot 
reicht dabei von handgefertigten 
Produkten aus Holzhandwerk über 
Schmuck bis zu dekorativer Floristik, 
aber auch regionalen Lebensmitteln, 
darunter Kräuterprodukte und Ge-
schenkideen von der La Mulinaria 
Kräutermanufaktur, die im Shop er-
hältlich sind.

Weiters besteht auch wieder die 
Möglichkeit die aktuelle Ausgabe 
des BUNDSCHUH 27 zu erwerben 
und darin mehr über die Geschichte 
des ehemaligen Müllers Josef Hofin-
ger zu erfahren.

Kulinarisch werden die Besucher von 
der Goldhaubengruppe Altschwendt 
mit frisch zubereiteten Pofesen, Kaf-
fee und Apfelsaft verwöhnt und 
Max & Malz präsentiert im Rahmen 
einer Bierverkostung wiederum sein 
Pius Bräu. Erstmals kann dazu ein 
Grillhendl und Steckerlfische vom 
Hendlwastl in entspannter Atmo-
sphäre genossen werden.

Die Besucher erwartet eine beson-
dere Atmosphäre, die in der histori-
schen Lohnmühle und am Gelände 
der Mühle in Rien genossen werden 
kann.

Der Eintritt beim Ostermarkt ist frei, 
Spenden zum Erhalt der Lohnmüh-
le und des laufenden Museums-
betriebs sind aber gerne gesehen. 
Die Mühle in Rien hat regulär jeden 
Samstag von 14:00 bis 16:00 Uhr ge-
öffnet. 

Weitere Infos sind bei Alfred Hofinger 
unter 0664 / 656 46 13 oder a.hofin-
ger@fh-vie.ac.at erhältlich.

Ostermarkt am 13. April

A
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SCHÄRDING | Der Stadtverein 
Schärding hat in seiner General-
versammlung im Februar dieses 
Jahres einen neuen Vorstand er-
nannt. Zum Obmann wurde Franz 
Rathwallner gewählt, unterstützt 
von den Stellvertretern Christian 
Fischer und Dr. Norbert König. Die 
Funktion des Schriftführers über-
nimmt Vizebürgermeister Mag. Ste-
fan Wimmer. 

Der Stadtverein Schärding setzt 
sich gemeinsam mit der Bauabtei-
lung der Stadtgemeinde und dem 
Denkmalschutz für die Erhaltung 
und Entwicklung der Stadt Schär-
ding ein. Die historische Altstadt 
von Schärding weist die besonde-
re, typische städtebauliche Struktur 
einer historisch gewachsenen Inn-
Salzachstadt auf. Die Richtlinien 
dazu sind ein Beschluss des Ge-
meinderates der Stadt Schärding 
zur Stadtbildpflege und dienen der 
Baubehörde, Bauwerbern, Haus- 
und Liegenschaftseigentümern, 
das historische Erscheinungsbild 

zu bewahren. Die Erfordernisse 
eines modernen Wohnens für die 
Bürgerinnen und Bürger werden 
dabei so weit wie möglich berück-
sichtigt. Die Farbgebung in der 

Stadt Schärding ist außerordent-
lich wichtig für das Erscheinungs-
bild, dies ist die Visitenkarte der 
Stadt, für die Schärding auch weit 
über die Grenzen hinweg bekannt 

ist. Der Färbelungs-Ausschuss wird 
von MMag. Patrick Schmierer und 
Franz Rathwallner gebildet. 

„Als Bürgermeister und Baubehör-
de 1. Instanz stellt der Stadtverein 
für mich eine wichtige Institution 
zur Entscheidungsfindung bei Bau-
vorhaben im Innenstadtbereich 
dar. Die Beratungsfunktion des 
Stadtvereins war auch bisher schon 
ein wichtiger Bestandteil der Ent-
scheidung als Bürgermeister bei 
Bauvorhaben. Ich gratuliere dem 
neuen Vorstandsteam zur Wahl und 
freue mich auf weitere gute Zusam-
menarbeit“, so Bürgermeister Gün-
ter Streicher zur Neuwahl.

Die Richtlinien zur Stadtbildpflege 
können unter www.schaerding.at 
eingesehen werden. 

Direktlink: 

www.schaerding.
ooe.gv.at/Richtli-
nien_zur_Stadtbild-
pflege 

Stadtverein Schärding unter neuer Leitung

Bürgermeister Günter Streicher mit dem neu gewählten Vorstand des Schärdin-
ger Stadtvereins.
v.l.: Bürgermeister Günter Streicher, Obmann Franz Rathwallner, Schriftführer 
Mag. Stefan Wimmer, die beiden Obmann Stellvertreter Christian Fischer und 
Dr. Norbert König, MMag. Patrick Schmierer. (Foto: Stadtgemeinde Schärding)
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SCHÄRDING | Am Dienstag, dem 

25. März 2025 von 18:00 bis 19:30 

Uhr und am Dienstag, dem 22. April 

2025 von 17:30 bis 19:00 Uhr lädt 

die Schule für Gesundheits- und 

Krankenpflege (GuKPS) am Klini-

kum Schärding zu Infoabenden ein.

Interessierte haben dabei die Chance, 
sich umfassend und aus erster Hand 
zu den spannenden Ausbildungsmög-
lichkeiten am Standort in Schärding zu 
informieren. Claudia Schmid, MHPE, die 

Standortleitung der Schule, gibt Ein-
blicke in die unterschiedlichen Ausbil-
dungsvarianten: Das neu geschaffene 
attraktive 30-Wochenstunden-Teilzeit-
modell in der Pflegefachassistenz-Aus-
bildung, die erste Orientierung durch 
ein Berufsfindungspraktikum und die 
Pflegestarter*innen-Ausbildung direkt 
nach der Pflichtschule. Für Interessierte 
sind diese Infoabende eine hervorra-
gende Gelegenheit offene Fragen zu 
klären und einen Blick hinter die Kulis-
sen zu werfen.

Anmeldung telefonisch unter  

05 055 478-21801 bzw. via E-Mail an 

schule.sd@ooeg.at.

Auf Ihren Besuch freut sich das Schul-
team.

Pflegeausbildung – Gesundheits- und Krankenpflegeschule am Klinikum Schärding lädt zu Infoabenden

Claudia Schmid, MHPE, Standortleitung 
der Schule für Gesundheits- und Kran-
kenpflege in Schärding gibt Einblicke in 
die Ausbildungen und klärt offene Fra-
gen. (Foto: OÖG)

SCHÄRDING | Seit über 20 Jahren 
wird in der ersten Ferienwoche in 
der Schlossgalerie Schärding ge-
zeichnet. Dies geschieht unter 
der professionellen Anleitung von 
Mag. Martin Staufner, selbst ein 
renommierter Künstler aus Bad 
Schallerbach. Am Vormittag wird 
in der Schlossgalerie Aktzeichnen 
geübt. Je nach Witterung geht es 
am Nachmittag in die Landschaft 
in der Umgebung. Das Seminar ist 

für Anfänger geeignet. 
Zeichnen ist eben auch 
eine Schule des Schau-
ens.
Das Seminar beginnt am 
Montag, dem 7. Juli um 
9:00 Uhr und endet am 
Freitag, dem 11. Juli um 
12:00 Uhr. Die Gebühr 
von € 270,– beinhaltet 
die Kosten des Seminar-
leiters, des Aktmodells 

und auch den einmaligen Eintritt 
in die Landesgartenschau. 
Anmeldungen bitte beim Kulturver-
ein Schärding unter info@kulturver-
ein-schaerding.at. Bitte beachten: 
Die Anzahl der Teilnehmer:innen ist 
begrenzt. 
Nach Zusendung weiterer Infor-
mationen durch den Kulturver-
ein erfolgt die Aufnahme in der 
Reihenfolge der Anzahlungen 
von € 100,–.

Zeichenseminar mit Martin Staufner

ST. MARIENKIRCHEN/P. | Der Obst- 
und Gartenbauverein St. Marienkir-
chen an der Polsenz veranstaltet vom 
26. bis 27. April 2025 nun schon zum 
63. Mal seine Samareiner Mostkost im 
Veranstaltungszentrum.
Der Most, das Nationalgetränk der 
Oberösterreicher, wird immer mehr 
zum Kultgetränk. Die besten Moste der 
Samareiner Bauern sowie feine Jausen-
Schmankerl, Bratwürstl und noch vieles 

mehr erwarten die Besucher auch heu-
er wieder bei der traditionellen Most-
kost am Wochenende des „weißen 
Sonntages“ im Veranstaltungszentrum.
Los geht es am Samstag, dem 26. April 
2025 um 15:00 Uhr und ab 18:00 Uhr 
werden bei der „Samareiner Moststra-
ße“ die Moste präsentiert. Die Sieger-
ehrung findet um 20:00 Uhr statt. Die 
Bar der Samareiner Landjugend ist ab 
21:00 Uhr geöffnet.

Am Sonntag, dem 27.  April 2025 folgt 
ab 10:00 Uhr der Frühschoppen im 
Gemeindezentrum mit der Markt-
musikkapelle St. Marienkirchen/P. Die 
Ausschank im Samareiner Mostspitz 
übernimmt der Obstbauverein. Der 
Kirtag am Samareiner Marktplatz so-
wie eine musikalische Nachmittags-
unterhaltung runden das Programm 
ab. Das Mostmuseum ist für Besucher 
geöffnet.

63. Samareiner Mostkost in St. Marienkirchen an der Polsenz

In Samarein wird wieder Most verkostet

ASCHACH a. d. D. | Die öffentliche 
Bibliothek der Pfarre Aschach an 
der Donau veranstaltet auch dieses 
Jahr wieder einen großen Bücher-
flohmarkt im Pfarrzentrum (Pfarr-
gasse 1, 4082 Aschach a. d. D.). „Bü-
cherwürmer“ jeden Alters können 
dabei am Freitag, 11. April 2025, 
von 16:00 bis 19:00 Uhr und am 
Samstag, 12. April 2025, von 8:00 bis 
12:00 Uhr auf ihre Kosten kommen 
und das passende nächste Buch für 
sich finden.

Großer Bücherflohmarkt in Aschach a. d. Donau
EFERDING | Am Dienstag, dem 1. Ap-
ril lädt das Katholische Bildungswerk 
Eferding um 19:00 Uhr ins Pfarrzentrum 
St. Hippolyt zum Buch- und Vortrags-
abend „Die Biester der Bibel!“ ...und 
anderes... ein. Das gastierende Wissen-
schafterehepaar Claudia und Simone 
Paganini erzählen aus ihren Werken 
und vermitteln den Gästen einen nicht 
alltäglichen Einblick in die Verbindun-
gen zwischen Bibel, der Tierwelt und 
etwa auch Star Wars. Als Eintritt bittet 
das KBW um freiwillige Spenden.

Vortrag: „Die Biester der Bibel!“ ...und anderes...
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NATTERNBACH / MERNBACH | 

Mit der im Februar verstorbenen 
Sonja Schiller hat die heimische 
Leichtathletik-Gemeinschaft ein 
langjähriges und engagiertes 
Mitglied verloren. Seit vielen Jah-
ren war sie beim Oberösterrei-
chischen Leichtathletik-Verband 
(OÖLV) als Kampfrichterin im Ein-
satz. „Sie hat mit ihrer Empathie 
und ihrer spürbaren Wertschät-
zung den Athleten und Kollegen 
gegenüber unzählige Wettkämp-
fe und Meisterschaften positiv 
geprägt“, hieß es in einer ersten 
Meldung seitens des OÖLV. 
Ihre Liebe zur Leichtathletik hat 
Sonja Schiller in ihrer Heimatge-
meinde Natternbach entdeckt. 
Dort trat sie als Jugendliche dem 
örtlichen Sportunion-Verein bei, 
der damals noch unter dem Na-
men „IGLA Harmonie“ firmierte. 
Rasch kristallisierte sich ihr Talent 
für die Disziplinen Kugelstoß und 
Diskuswurf heraus. Unter ihrem 
Mädchennamen Sonja Niederleit-
ner nahm sie an vielen Wettkämp-
fen und Meisterschaften teil und 
brachte dabei auch Medaillen 
und Titel nach Hause. So kürte 
sie sich etwa zur zweifachen Ju-
nioren-Landesmeisterin im Kugel-
stoß. „Sonja hat ihre Ziele mit vol-
lem Einsatz verfolgt. Sie konnte 
sich und ihr Leistungsvermögen 
sehr gut einschätzen und war vor-
bildlich bei Trainingseinsatz und 
Verlässlichkeit. Auffallend war 
neben ihrem sportlichen Talent 
schon seit früher Jugend ihre so-
ziale Ader und ihr gewinnendes 

Wesen“, erinnert sich ihre einstige 
Trainerin Birgitt Groß aus Peuer-
bach. 
Nach ihrer Zeit als aktive Leicht-
athletin engagierte sich die be-
geisterte Sportlerin - ihre zwei-
te große Leidenschaft war das 
Skifahren - in Natternbach auch 
beim Kinderturnen, ehe sie nach 
ihrer Heirat nach Mehrnbach 
übersiedelte. 
Im nahen Ried im Innkreis war es 
mit der LAG Ried wieder ein Tra-
ditionsverein der oberösterreichi-
schen Leichtathletikszene, dem 
Schiller sich anschloss. Ihr großes 
persönliches Engagement, ihr 
sonniges Wesen und ihre offene 
und kommunikative Art machten 
sie dort rasch zum gefragten und 
geschätzten Mitglied, das auch 
im Vorstand des Vereines aktiv 
war. „Von 100 E-Mails in unserem 
Postfach hatten sicher 99 immer 
etwas mit Leichtathletik zu tun“, 
bringt es Sonjas Mann Cornelius 
auf den Punkt. Gemeinsam mit 
ihm absolvierte sie im Jahr 2013 
die Kampfrichter-Ausbildung. In 
der Folge verbrachte das Paar 
von Frühling bis Herbst jedes 
Jahr unzählige Wochenenden auf 
Oberösterreichs Leichtathletik-
Anlagen, dazu im Winter bei Hal-
lenwettkämpfen in Linz. 
„Danke Sonja für deine Präsenz 
und dein Wirken. Du hast die Latte 
sehr hoch gelegt. Für uns alle sind 
Meisterschaften ohne dich noch 
gar nicht vorstellbar“, schloss der 
OÖLV seinen Nachruf auf die be-
liebte Kampfrichterin.

Heimische Leichtathletik-Gemeinschaft trauert

Sonja Schiller bleibt unvergessen
BEZIRK EFERDING | Die ersten 
warmen Sonnenstrahlen künden 
den Frühling an – die perfekte 
Zeit, um gemeinsam aktiv zu wer-
den und neue Erlebnisse zu sam-
meln. Die Familienbundzentren 
Eferding und St. Marienkirchen 
heben auch im kommenden Früh-
jahr ein abwechslungsreiches 
Programm für Familien 
- mit Raum zum Spielen, 
Lernen und Austausch.
Von Eltern-Kind-Gruppen 
über Rückbildungs- und 
Sportkurse bis hin zu 
Vorträgen und offenen 
Treffs – hier findet jede 
Familie das passende An-
gebot. Während Babys 
und Kleinkinder in ge-
schütztem Rahmen erste 
Kontakte zu Gleichalt-
rigen knüpfen, haben 
Eltern die Möglichkeit, 
sich über ihre Erfahrun-

gen auszutauschen und wertvolle 
Impulse für den Familienalltag zu 
erhalten.
Das neue Programmheft für das 
Sommersemester ist ab sofort un-
ter www.ooe.familienbund.at ver-
fügbar und steckt voller Angebo-
te für werdende, frischgebackene 
und erfahrene Eltern. 
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(Foto: Andreas Schleifer/
OÖ Familienbund)

Eferdinger Familienbundzentren präsentieren

Neues Programm für die Familien 

LAMBRECHTEN | Beim Ortspartei-
tag der FPÖ Lambrechten wurde 
Stefan Stieglbrunner erneut und 
einstimmig zum Ortsparteiobmann 
gewählt. Seit 2015 sitzt der 42 jähri-
ge Laborant der Firma Leube Beton 
im Lambrechtner Gemeinderat und 
vertritt dort auch im Gemeinde-
vorstand die Interessen der Lam-
brechtner Bürger. Ehrengast Be-
zirksparteiobmann LAbg. Thomas 
Dim gratulierte dem neugewählten 

Obmann und bedankte sich für 
die geleistete Arbeit. „Die Absolute 
Mehrheit der Bürgermeisterpartei 
zu beenden ist unser Ziel für die 
Gemeinderatswahl 2027. Mit 39,8 
Prozent bei der Nationalratswahl 
war die FPÖ in Lambrechten klare 
Nummer eins“, verkündete Stefan 
Stieglbrunner bei seiner Ansprache. 
Zum Obmann Stellvertreter wur-
de Gemeinderat Andreas Schmuck 
ebenfalls einstimmig gewählt. 

Zielsetzung bei FPÖ Jahreshauptversammlung

FPÖ Nummer eins in Lambrechten

v.l.: Schmuck, Stieglbrunner, Dim (Foto: FPÖ Lambrechten)
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Nur nochr ein knappes Monat war-
ten, heißt es für die vielen Motor-
sportfreunde im Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck Verteilerge-
biet. Am 12./13. April 2025 gibt es 
wieder Motorengeräusche in 
Landshaag zu hören.

An diesem Motorsport-Wochen-
ende geht es beim Fuchs Silkolene 
Motorradbergrennen zum 44. Mal 
die 3.620 Meter rauf von Landshaag 
nach St. Martin/Mkr. Punkte gibt 
es dabei für die Bergeuropameis-
terschaft, für die Hist. Bergeuropa-
meisterschaft, die Motorrad-Berg-
rennsport-Staatsmeisterschaft, 
die Hist. Motorrad-Bergrennsport-
Staatsmeisterschaft und den Super-
moto Racer Pokal.

Etwas warten muss man auf das 
zweite Bergrennen des MSC Rot-
tenegg. Zum Int. NOBLEND Auto-
Bergrennen von Esthofen rauf nach 
St. Agatha laden Präsident Markus 
Altenstrasser und sein Team am 
27./28.09.25 ein. Alle Infos zu den 
beiden legendären Bergauffahrten 
finden SIe auf www.bergrennen.at 

Zwei Wochen nach Landshaag star-
tet die OÖ Motocross Landesmeis-
terschaft und der OÖ MC Cup in die 
Saison 2025. Das erste Startgatter 
fällt am Sonntag, dem 27. April in 
Julbach. Weiter geht es mit den 
Renntagen in Weyer (24. & 25.05.), 
und im bayrischen Prackenbach 
(29.06.). Am 24. August wird im 
Hausruck gefahren und gesprun-

gen. In Taufkirchen/Tr. biegt die LM 
und der Cup in Richtung Zielgera-
de der Saison 2025 ein. Der fünfte 
und der sechste Renntag gehen im 
Mühlviertel über die Strecke. In Lest 
bei Freistadt am 21. September und 
das Grande Finale am Samstag, dem 
11. Oktober in Herzogsdorf. Am 
Samstag deshalb, weil am Sonntag 
die Autocrosser über das vom Ver-
anstalterteam MSC Neusserling 
„umgestaltete“ Feld des „Altreiter 
Hof“ glühen. Alle Infos dazu gibt es 
auf www.ooe-motocrosscup.at 

Ein Motorsportfest der Extraklas-
se steigt am 8. Juni 2025 in Bay-
ern. Wie schon seit vielen Jahren 
drehen dort am Pfingstsonntag 
in Fridofing, das nahe der Grenze 
zu OÖ liegt, im zweiten von sechs 
Rennen im Supermoto Grenzland-
cup ordentlich am Gasgriff. Und aus 
diesem Renntag machen die „Nach-
barn“ jedes Jahr ein Megaevent. 

3.000 BesucherInnen sind keine Sel-
tenheit. In die Saison 2025 startet 
der G-Cup und die Österreichische 
Supermoto Staatsmeisterschaft am 
27. April in Greinbach. Das Finale 
geht am 21. September am ÖAMTC 
Gelände in Melk über den Asphalt- 
und Offroadteil. Details gibt es auf 
www.supermoto-austria.at 

Zwei ganz besondere Motorsport-
veranstaltungen sollte man sich 
schon jetzt in den Kalender eintra-
gen. Das ist zum einen das Berg-
rennrevival der MIGBM am 2. Au-
gust. Ausgeschrieben heißt MIGBM 
Motorsport IG Bad Mühllacken. 
Bei diesem Revival holt das Team 
rund um Präsident Christian Sand-
ler vergangene Zeiten, sprich vier-, 
drei- und zweirädrige PS-Rennge-
fährte aus dem letzten Jahrtausend, 
zurück auf die legendäre Strecke 
in Bad Mühlllacken. 2016 wurde 
das erste Revival gestartet und auf-
grund des großen Erfolges die 
folgenden drei Jahre organisiert. 
Nach Corona startete man 2021 mit 
einem Zweijahresrhythmus. Damit 
steigt 2025 die siebte Auflage des 

Bergklassikers, bei dem einst Niki 
Lauda und Jo Gartner ihre Karrieren 
starteten und bei dem schon Dieter 
Quester, Walter Röhrl und viele wei-
tere Stars begeisterte Gäste waren. 
Siehe www.migbm.at 

Um längst vergangene Rennsport-
zeiten geht es auch am 30./31. Au-
gust beim 14. Oldtimer Grand Prix 
der MSV Schwanenstadt. Am Haus-
ruckring drehen wieder Motorrad-
sportlegenden ihre Runden. Dass 
die alle zwei Jahre stattfindende  Ver-
anstaltung, wieder tausende Motor-
sportfreunde in ihren Bann ziehen 
wird, davon kann man ausgehen. 
Denn wann kann man sich schon 
mit Steve Webster, dem 10-fachen 
Sidecar Weltmeister, oder einem 
gewissen Giacomo „Ago“ Agostini, 
dem 15-fachen Motorradweltmeis-
ter, unterhalten und ein Selfie mit 
dem Superstar machen. Wer heuer 
dabei sein wird, daran „arbeiten“ 
MSV Präsident Peter Aicher und sein 
Team noch. Neues erfährt man auf 
www.msv-schwanenstadt.at 

Viel los also 2025 in Sachen Mo-
torsport. Ihr Regional-Magazin 
wird natürlich wie gehabt aus-
führlich von diesen PS-Festen be-
richten. Mittendrin statt nur dabei 
ist natürlich auch unser TV Partner 
www.4viertel.tv Auf dieser Seite 
kann man sich auch Vergangenes, 
wie etwa das Interview mit „Ago“ 
(Oldtimer GP 2018), Landshaag, 
Motocross, Supermoto, Bergrenn-
revival, usw., nach wie vor ansehen. 

Das Motorsportjahr 2025 in unserer Region 

Andreas Buschberger, Lukas Höllbacher, 
und Rudolph Bauer (v.l.) wurden 2024 
Supermoto Team Vizeweltmeister

Christian Sandler (re) mit Walter Röhrl 
(Foto: Karl Manschein/MIGBM)

Agostini beim Interview mit 
hubsi huemer
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LANDSHAAG | Endlich ist es wieder 
so weit und die vielen Motorsport-
freunde im Regional-Magazin Inn-Do-
nau-Hausruck „Gebiet“ kommen  nun 
wieder voll auf ihre Rechnung. 

So heißt es am 12. und 13. April 2025 
beim Fuchs Silkolene Berg Europa-
meisterschaftslauf für die Motorrad-
artisten wieder „rauf auf zwei, bezie-
hungsweise auch drei Rädern von 
Landshaag nach St. Martin“. 

Das Interesse an diesem Motorrad-
klassiker ist traditionell ungebrochen. 
Auch heuer werden wieder über 300 
Starter erwartet. Voller Vorfreude 
werden sich wieder Fahrer aus zahl-
reichen unterschiedlichen Nationen 
treffen um ihre Bikes mit „Höllen-Ge-
schwindigkeiten“ die bestens abgesi-
cherte Strecke „hinaufzuprügeln“. 

Diese 3,6 km lange Bergrennstrecke 
fasziniert Fahrer und Zuschauer zu-
gleich und verlangt „Mensch und 
Maschine“ alles ab. Insofern werden 
wohl auch diesmal wieder hunderte 
Teilnehmer und tausende Fans ent-
lang der Strecke dieses Spektakel 

lebendig werden lassen und sind 
letztere Zeugen, wenn sich die Racer 
mit ihren Geschossen jenseits der 300 
km/h Duelle liefern. 
Unfassbar dabei sind auch die 
Durchschnittsgeschwindigkeiten 
der besten Vollblutsportler bei die-
sem Event. Der vielen Motorsport-
fans in Erinnerung gebliebene Mehr-
fachsieger Wolfgang Gammer raste 
dabei mit durchschnittlich rund 182 
km/h das 3.620 Meter lange Straßen-
stück der L1507 von Landshaag nach 
St. Martin rauf und machte sich so 
„unvergessen“.

Schnellste Motorradbergrennen

ist wahrer Klassiker

Das Bergrennen wurde 1979 zum ers-
ten Mal ausgetragen. Es gilt aufgrund 
der erreichten Geschwindigkeiten als 
das schnellste Motorradbergrennen 
Europas. Gestartet wird in zahlreichen 
Klassen wie Superbike, Superstock, 
Seitenwagen, Supermoto und his-
torische Motorräder. Samstagnach-
mittag und Sonntagvormittag wer-
den die Trainingsläufe durchgeführt. 
Sonntag nachmittags wird dann das 
Rennen gefahren. Dabei fährt jeder 

Starter zwei Rennläufe, die Zeiten 
werden anschließend zur Bewertung 
addiert. Einige Fahrer nutzen auch 
die Möglichkeit, in zwei verschiede-
nen Klassen teilzunehmen. Somit 
fahren diese gleich vier Rennläufe.
Alle Infos zu diesem Motorsport-

fest der Extraklasse gibt es auf 

www.bergrennen.at

„Fuchs Silkolene Berg Europameisterschaftslauf“ am 12. – 13. April 2025

Im „Höllenritt“ von Landshaag nach St. Martin / Mühlkreis

Das Regional-Magazin

verlost 5 x 2 Eintritts-

karten. Einfach auf  

www.regional-magazin.at den 

Gewinnbutton klicken und die 

Teilnahmefelder ausfüllen.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!
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SPORT | Dieses Wochenende ist es 
so weit. Die sehr kurze Winterpau-
se ist für die Kicker im OÖ Fußball-
unterhaus zu Ende. 

Nach der Regionalliga Mitte, die am 
28. Februar mit einem 3:0 Heimsieg 
der SPG Zaunergroup Wallern/St. 
Marienkirchen in die Rückrunde 
startete, der LT1 OÖ Liga und den 
beiden Landesligen, die eine Wo-
che später ihre ersten Frühjahrs-
partien spielten, geht es ab diesen 
Freitag auch für die Clubs aus den 
vier Bezirksligen, den acht 1. Klas-
sen und den zehn 2. Klassen um 
Punkte. Wenn man bedenkt, dass 
sich am 16. November 2024 die 
Union VTA Rottenbach und der SV 
Europlan Pram in einem 1. KL Mit-
tewest Nachtragsspiel mit einem 
1:1 Remis trennten (Spielvideo gibt 
es auf www.4viertel.tv), das der 
Union Gaspoltshofen einen Zähler 
vor Rottenbach den Herbstmeister-
titel bescherte, dann dauerte die 
fußballlose Zeit im Freien ca. 100 
Tage. 

Apropos Saisonstart SPG Wallern. 
Die verloren nach dem Startdreier 
gegen die Steirer das RL Mitte OÖ 
Derby in Gurten 0:1 und verpassten 
damit in Österreichs dritthöchs-
ter Liga den Sprung an die Spitze. 
Letzten Freitag kamen mit dem 6:2 
Heimschützenfest gegen Deutsch-

landsberg wieder drei Tore auf das 
RLM Konto. Damit parken die Jungs 
von Coach Horst Haidacher hinter 
Wels auf dem zweiten Rang ein.

In der LT1 OÖ Liga bog der SV Sed-
da Bad Schallerbach in Runde 16 
auswärts Edelweiß Linz mit 2:0 und 
letzten Freitag St. Valentin daheim 
mit 5:0. Die Schützlinge von Trainer 
Erich Renner sind damit weiter ers-
ter Verfolger von Leader Dietach. 

Völlig anders sieht da die Situa-
tion für den „Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck Gebiet“ Club 
SU STRASSER Steine St. Martin im 
Mühlkreis aus. Die verloren in Run-
de 16 in Mondsee mit 0:3 und ha-
ben als 14. das Abstiegsgespenst 
im Nacken sitzen.

Ein seltenes Erlebnis hatten die Bal-
lesterer des LL West Herbstmeister 
Union Peuerbach im Innviertel. Sie 
mussten beim SV HAI Schalchen in 
Runde 16 mit einem 1:2 den erst 
dritten Saisonnuller einstecken. 
Und den kann man als Selbstfaller 
einbuchen. Denn nach 1:0 Füh-
rung und dann nach einem SVS 
Ausschluss sogar mit einem Mann 
mehr am Platz, schlug es in Minute 
95 zum zweiten Mal in ihrem Kas-
ten ein. Diese Scharte besserte das 
Team von Starcoach Davorin Kablar 
letzten Freitag mit einem 3:2 Heim-

sieg, der Siegestreffer fiel in Minu-
te 90, gegen Schwanenstadt aber 
wieder aus. Das Video gibt es bei 
unserem TV Partner www.4viertel.
tv zu sehen.

Das Topmatch der ersten LL West 
Rückrunde ging im Grieskirchner 
Fröling Stadion über den Rasen. 
Der Herbstfünfte, der SV Pöttinger 
Grieskirchen, empfing vor ca. 600 
Fußballfreunden den Hinrunden-
zweiten, die SPG FC Illumina An-
dorf/Sigharting. Die Innviertler 
gewannen 2:1 und übernahmen 
damit die Tabellenführung. Die 
Hausruckviertler rutschten auf den 
sechsten Platz zurück, liegen aber 
nur vier Zähler hinter dem neuen 
Leader.

Apropos Besucher. Den Fans 
scheint der Unterhausfußball 
selbst bei kaltem Wetter immer 
mehr zu gefallen, denn die Spiele 
waren schon in den ersten beiden 
Runden bestens besucht. So gaben 
sich etwa in der LL Ost über 500 
das Derby zwischen Gunskirchen 
und dem SC Marchtrenk. (siehe 
www.4viertel.tv)

Damit zurück zu diesem und den 
nächsten Wochenenden. Da gibt 
es für viele Fußballfreunde wohl 
die Qual der Wahl. Das Mega Match 
in der LL West ist eindeutig das 
Hausruckviertler Derby zwischen 

Grieskirchen und Peuerbach. Da 
werden neben unserem Partner 
„4 Viertel TV“ wohl einige hundert 
Fans live dabei sein. Anstoß in der 
Fröling Arena ist am Samstag, dem 
22. März um 15:30 Uhr.

Ebenfalls dabei ist unser Sportzam-
pano Hubsi Huemer mit seinem 
TV Team schon am Freitag, dem 
21. März um 19:00 Uhr, wenn der 
SV Spar Hochhauser Pichl in der 
Bezirksliga Süd in Thalheim um 
wichtige Zähler spielt. Bei der Hei-
melf gibt mit  Philipp Haslgruber 
ein auch im RM Gebiet bestens be-
kannter Mann die Taktik vor.

In der 1. KL Mittewest gibt es in 
Runde 14, am Sonntag, dem 23. 
März um 15:30 Uhr Herbstmeister 
Union Gaspoltshofen zu sehen. 
Und der Hinrundenchamp startet 
gleich mit dem Derby gegen die 
Union Pizza & Baguette Haag/Hr. 
in die Rückrunde. Auch davon gibt 
es das Video auf www.4viertel.tv zu 
sehen.

Wie geschrieben: Für die vielen 
Fußballfreunde gibt es gleich 
zum Frühlingsstart nicht einige, 
sondern sehr viele interessante 
Partien zu sehen. Fußball im Un-
terhaus bewegt, begeistert und 
vereint eben die Menschen. Und 
das ist gerade in Zeiten wie diesen 
äußerst wichtig.

Fußball in der Region

Sie rollt wieder, die Kugel am Rasen

Peuerbach verliert in Schalchen (Foto: Union Peuerbach/Ernst Würzl)

Volle Tribünen und Begeisterung im OÖ Fußballunterhaus 
(Foto: Union Peuerbach/Ernst Würzl)
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Für Jubel sorgten die Mädel und 
Jungs bei den oberösterreichischen 
Faustball Hallen Landesmeister-
schaften. Die männliche U16 der 
UFG Grieskirchen/Pötting vertei-
digte ihren Vorjahrestitel, die U12, 
bestehend aus Mädel und Jungs, 
jubelte über die Bronzemedaille in 
ihrer Alterskasse und qualifizierte 
sich mit Rang drei sowie natürlich 
die U16 Champs, für die österreichi-
schen Meisterschaften, die im März 
in Wien über das glatte Parket ge-
hen. „Es war ein sehr hart erkämpf-
ter LM Titel. Das gesamte Team hat 
eine Weltklasse-Leistung gezeigt“, 
ist U16 Coach Dietmar Weiß von sei-
nen Landesmeisterboys begeistert.  

Das U12 Mixed Team feierte bei der 

OÖ LM 2025 mit dem Gewinn der 
Bronzemedaille ebenfalls einen Me-
gaerfolg. Das Derby um Platz drei 
gewann UFG gegen FBV Grieskir-
chen knapp mit 2:1 an Sätzen. „Wir 
freuen uns, dass wir Bronze gewin-
nen konnten und bereiten uns nun 

voller Motivation auf die ÖM vor. 
Für die Mädel und Jungs wird das 
mit Sicherheit ein unvergessliches 
Erlebnis“, zieht Nachwuchschefin 
Johanna Einsiedler zufrieden Bilanz.
Diese Motivation nahmen beide 
Teams auch zur ÖM mit. In der U16 

holten die Jungs von Coach Diet-
mar Weiß in Enns mit 2:1 an Sätzen 
gegen Perchtoldsdorf den österrei-
chischen Meistertitel. In Wien durf-
te die U12 trotz einem 0:2 im Finale 
gegen Froschberg, die ÖM Silber-
medaille groß feiern.

Faustballnachwuchs holt Gold und Bronze

Die goldene U16 (Foto: UFG Grieskirchen/Pötting) Die silberne & bronzene U12 (Foto: UFG Grieskirchen/Pötting)

HINZENBACH | „Wer da nicht dabei 
war, der hat viel versäumt“, lautete das 
Statement von sehr vielen, der über 
5.000 Sportfreunde, die sich die bei-
den FIS Weltcupspringen der Damen 
in der Energie AG-Arena Hinzenbach 
live gaben.
Hinzenbach, neben Villach nur der 
zweite österreichische Damen Welt-
cup Ort, bot den Fans zum zwölften 
Mal ein Top-Sportfest. Dafür sorgten 
alleine an den beiden Tagen über 350 
Ehrenamtliche.
Unter den BesucherInnen natürlich 
auch jede Menge bekannte „Gesich-
ter“. Neben den ehemaligen Sprung 
Zampanos wie etwa Ernst Vettori, 
Heinz Kuttin oder ORF Co Kommen-
tatorin Daniela Iraschko-Stolz, auch 
OÖ Landesskipräsident Klaus Kumpf-
müller und Japans Botschafter Ki-
monori Iwama. Für viele Selfies und 
Gespräche war auch die 1,96 Meter 
große Rallye-Legende Walter Röhrl 
„zu haben“.
Aber auch regionale Sportzampanos 
wie Sportunion OÖ Präsident Franz 
Schiefermair, IGLA und Peuerbacher 

Silvesterlauf „Macher“ Michael Reisin-
ger, der schon mit der Organisation 
des 19. Int. Josko Laufmeetings am 9. 
August in Andorf beschäftigt ist, oder 
OÖ Faustball Mastermind Christoph 
Oberlehner waren von den Leistun-
gen der fliegenden Mädels begeistert.

Besonders viel Applaus bekamen na-
türlich die beiden Springerinnen aus 
dem Innviertel. Von denen schaffte es 
Jacqueline Seifriedsberger neben Sie-
gerin Nica Prevc aus Slowenien und 

der Zweiten Selina Freitag am Sams-
tag aufs Stockerl. Julia Mühlbacher 
sprang auf Rang 13.

Dasselbe Bild bot sich dann auch bei 
der zweiten Einzelentscheidung am 
Sonntag. Allerdings ohne österreichi-
sche Stockerl-Beteiligung. Platz Drei 
holte sich dieses Mal Abigail Strate 
aus Kanada. Jacki sprang auf die Fünf, 
Julia auf die Elf.
„Ein großartiges Damen Weltcup 
Springen, das der Region rund um 
das Eferdinger Becken und weit dar-
über hinaus, weltweite Aufmerksam-
keit bringt“, zieht Cheforganisator 
und UVB Präsident Bernhard Zauner 
zufrieden Bilanz. Mittendrin statt nur 
dabei war an beiden Tagen in Person 
von Sportchef Hubert „hubsi“ Huemer 
auch Ihr Regional-Magazin Inn-Do-
nau-Hausruck.

Oö Ladies der Lüfte glänzten in Hinzenbach

Bernhard Zauner, Walter Röhrl, Hubert 
Huemer (v.l.) (Foto: Michael Reisinger)

Huemer, Reisinger, Oberlehner, Schiefer-
mair (v.l.) (Foto: Michael Reisinger)

Jacqueline Seifriedsberger (re) landete am Stockerl (Foto: UVB Hinzenbach/Dietmaier)
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Jobbörse | Kleinanzeigen - gesucht - gefunden

Teich in Wallern und Umgebung (max. 10 km) zu 
kaufen gesucht - Tel. 0681/81814182

Verkaufe Rattangartenmöbel mit Polsterung, 3er-
Bank + 2 Sesseln, komplett mit Abdeckplane,
€ 125,00 - Tel. 0676/4626800

3er-Sitz-Sofa zu verkaufen, Rattanrahmen, Polste-
rung qualitativ top, Polsterüberzüge in cremeweiß, 
abnehmbar und in der Waschmaschine waschbar, 
Maße: LxHxT 200x88x76 cm, VB € 150,00
Tel. 0660/3502094

Wegen Hobbyaufgabe zu verkaufen: Stereoanlagen, 
Plattenspieler, Kassettendecks, DVD- und CD-Player, 
Flachbild-TV, Verstärker, Lautsprecherboxen, 5:1-Ste-
reoanlagen mit DVD, ca. 1000 Langspiel- und ca. 100 
Single-Schallplatten, ca. 500 CDs und Musikkassetten 
aller Musikrichtungen, Diaprojektor mit Leinwand 
und Tisch, hunderte Steckernetzteile und Trafos, 
Preise auf Anfrage, jederzeit zu besichtigen und ab-
zuholen - Tel. 0664 73903683

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Brems-
hebeln, Vollverkleidungen, Tanks, Antriebsketten, 
Radlager, u.v.m., NEUWARE - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Brennholz, hart – trocken – ofenfertig, Top-
qualität, günstig - Tel. 0677/62864981 (Altschwendt)

Verkaufe Bavaria Edelstein Service, 40-teilig (Kaf-
feeservice, Suppen, Fleisch, Mehlspeise), € 45,00
Tel. 0676/4626800

Wunderschöne, handgemachte Weihnachtskrippe 
(Einzelstück),  80x55x46 cm (LxBxH), LED-Beleuch-
tung, Bodenplatte auf kratzfesten Füßen, VB € 250,00
Tel. 0660/6767245

Verkaufe eine kleine Auswahl meiner selbst gemalten 
Bilder, gemalt mit Acrylfarbe auf Leinwand, nicht 
gerahmt, moderne Stilrichtung, div. Größen (50 x 50 
cm, 50 x 70 cm, 60 x 80 cm, etc.), Besichtigung nach 
telefonischer Vereinbarung möglich, Preise nach 
Vereinbarung - Tel. 0676/3422110

ACRYLBILDER-VERKAUF

Verkaufe Bohrhammer „Alpha Tools 1600“, € 80,00
Tel. 0676/4626800

Verkaufe Hometrainer, € 25,00 - Tel. 0650/9651554

Verkaufe Premium-Photovoltaik-Module, z.B. 450 Wp, 
„Black Frame“, Glas-Glas, 30 Jahre Leistungsgarantie, 
25 Produktgarantie, NEU - Tel. 0676/3494308

Der Österreichische 

Schlagerklub

SUCHT DICH!SUCHT DICH!

Wir suchen

Helfer/Innen und

Musikbegeisterte
                

für diverse Tätigkeiten bei 
Musikprojekten im Bezirk 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding (Aufbauhilfe bei 
Dekorationen, Hilfstätig-
keiten bei Veranstaltun-
gen,…).
                

Weitere Informationen 

erhalten Sie unter:

0676 / 34 91 100 oder per

E-Mail: saturn@aon.at

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 61,3% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

8888
Gemeinden

einein
MediumMedium

e sinde sind

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 145,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 225,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 335,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 595,–595,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern
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Kleinanzeigen - gesucht gefunden
Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten
Tel. 0664/2171360 oder 07249/43619
(Fam. Schneeberger, 4702 Wallern, Bergern 4)

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Verkaufe elektrische Heizdecke, nur eine Saison 
benützt, VP € 15,00 - Tel. 0676/5224356

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm - Tel. 0676/3941103

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

Manfred (65 Jahre) sucht
                          

liebe zierliche, mobile Frau für Lebens-
gemeinschaft. Wohne in einem gro-
ßen Haus mit Obstgarten im Bezirk 
Eferding. Ich habe zwei erwachsene 
Kinder!
Leider habe ich eine Gehbehinderung. 
Es können sich auch Frauen mit Leich-
ter Körperbehinderung melden.
Bin Nichtraucher, meide Alkohol. und 
bin Frühaufsteher.
                          

                          

PS: Frische Luft

Ruf mich bitte unter

Tel. 0680 / 10 69 682 an.

GERTI SUCHT!
Weibliche Kontaktperson, zwischen 

50 – 70 Jahre alt, Raum Grieskirchen. 

Ich bin alleinstehend und gehbehin-

dert. Möchte öfter in die Natur. Um 

der Einsamkeit zu entfliehen, wäre 

es schön DICH (wbl.) zu finden!

Tel. 0680 / 333 10 93

PRIVAT: SOS, wo bist DU?
Innviertler, 64, Nichtraucher, Nicht-

trinker sucht DICH, die FRAU zum 

GERNHABEN und VERWÖHNEN. 

Melde DICH! Bis bald! Ich freue mich!

Tel. 0668 / 86 14 560

HÜPFBURGEN-VERLEIH

  0676 / 34 91 100

ideal für die nächste
Kindergeburtstagsparty

SPASS
GARANTIE

Das ideale 
Geschenk!

SOMMERNACHTS-
TRÄUME

DES SCHLAGERS

14. Juni 2025
MELODIUM PEUERBACH
viele fernsehbekannte Künstler vor Ort!

Tel. 0676/34 91 100 oder
per E-Mail: saturn@aon.at

               www.schlagerklub.at

-

Das ideale 
Geschenk!

ADVENTTRÄUME
DES SCHLAGERS

29. November 2025
MELODIUM PEUERBACH
viele fernsehbekannte Künstler vor Ort!

Tel. 0676/34 91 100 oder
per E-Mail: saturn@aon.at

               
www.schlagerklub.at

k!

Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!
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